lung des deutſchen Buchdruckervereins, deren Ver⸗ 
handlungen hier heute bis Nachmittags 5 Uhr ſtatt⸗ 
fanden, hat den Normaltarif angenommen. Die 
Einführung deſſelben in den Vereins offizinen iſt fo» 
fort geſtattet, über den obligatoriſchen 
Giltigkeit deſſelben entſcheidet der Vorſtand des deut⸗ 
ſchen Buchdruckervereins. Der Vorſchlag des Vor⸗ 
ſtandes des deutſchen Buchdruckerverbandes, eine 
Delegirten⸗Verſammlung aus der Prinzipalſchaft und 
der Gehilfenſchoft zur Prüfung des Tarifs einzu: 


daß der Leipziger Strike nach Einführung des Ta: 
rifs in Leipzig vom Verbande ſofort für erloſchen 
erklärt werde, worauf auch die Kündigung der Ver⸗ 
bands gehilfen feitens der Vereins offizinen ebenfalls 
hinfällig werden ſolle. 


Präſident Slavy und der Finangminifter Kerkapolyi 
find im Auftrage des Kaiſers bier eingetroffen, um 
mit der diesſeitigen Regierung in der 
der 


Liberalen fprid: fid 2 
der Fortſchrittspartei für die energiſche Wahlbewegung 
im 
aus. Wir können nur hinzufügen, daß ſowohl in 
der Landes verſammlung der Nationalliberalen, wie 


der liberalen Parteien. Das ſtatiſtiſche Material „Spenerſchen Zeitung“ bereits erfolgt, und 

aus den Mabltreifen, die liberalen Stimmungsbe⸗ in etwa Tagen wird derſelbe in ſeinen 

owie die afiung der Ab neuen kreis eintreten. Das Eu iſte⸗ 

’ . laſſen es wenig zwei“ rium verliert in ihm eine ausgezeichnete und ſchwer 

exf daß bei einer N ompro- d el würde, nach⸗ 

ewußtf iberität der liberalen Parteien bat, kaum zu rechtfertigen fein, wenn das neue Amt 

De Biene ar olg haben, so nur nig em Tu ſchein nach ber erſte Schritt zur Ueber⸗ 
den wenigſten Fällen ein Compromiß mit] nahme des Handelsmiaiſteriums wäre. 


i en 
3 ede Einer derſelben, der in's] D 
Gewicht fallen dürfte, 
ment, welches diesmal von den 
beſonders protegirt zu 
Schwarzen 


en ‘ 
— oder Clerikale wählen werden. Die Letzteren 


eben zu verſtehen, ‘ 
Mitten zur Förderung ber Wahl nicht fehlen werde. 
Was die geiftigen 


if H 
mete ee tathlifhe und weifiche Blätter ent 


demokratiſche Organe mit 60,000 Abonnenten in 
Deutſchland ſorgen dafür — fagen die Ultramonta⸗ 
nen — daß im Vereine mit der religionsfeindlichen, 
liberalen Preſſe die 
endet wird. 
wir hören, 


vor 
die Freiheit 
barkeit. 


raſſe getreten iſt, 
in die netenſtehenden Gärten führt. 


bildenden Garden drän 

erilärten Kaiſer mit Blumen teen eben zum Gott 
der dicke Schmeichler Tigellinus — ei währen 

renden Kaiſer sap oe klatſcht. fi 

in ber ‘ 

fine Aunprovifation durch Griffe 

nackten Knaben gehaltene ’ 
freche Uebermuth wie das Tückiſche im Ausdruck 
des trotz ſeiner 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


e 

ft ein behaglicher Böſewicht, eine beauté 
wie. fie — 1 — — üppigen Weiber 
iehendſten erſcheinen mag die ihn umgaben, wäh⸗ 


Dienfing, 25 Mürz. (Abend⸗Ausgabt.) 


Die „Danziger l erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 
1% 


q in Hamburg: Hajenftein & Vogler; in Frankfurt a. M. G. 


3. 
wahlen in fatholifden Kreiſen fid die Lehren der 
Ultramontanen zu Herzen ziehen. Sagt doch ein 
clerifales rheiniſches Blatt geradezu, daß es die Res 
gierung nicht einmal wage, einen gonvernementalen 
Candidaten füe die Kreiſe Heinsberg⸗Erkelenz⸗Gei⸗ 
lenkirchen aufzustellen, weil fie wiſſe, daß unter kei⸗ 
nen Umſtänden die ſchwächſte Minorität für einen 
Fall ſchen Candidaten zu haben fet. 


Die Ausſchüſſe des Bundesraths für Han⸗ 
del und Steuerweſen haben ſich, wie wir bereits 
meldeten, gegen die Tabaksſteuer ausgeſprochen 
und dieſelbe im Weſentlichen abgelehnt. Als Motiv 
für dieſe Ablehnung wurde einerſeits geltend gemacht, 
daß ſie den Ausfall der Salzſteuer nicht decken würde, 
wie fie denn auch deswegen mit der Börſenſteuer 
verbunden werden ſollte. Auf der anderen Seite 
wurden als gleichſam politiſche Gründe gegen die 
Steuer angeführt, daß fle eine unpopuläre Steuer 
erſetzen follte, aber ſelbſt unpopulär wäre, von den 
unteren Slaffen nicht minder als die Salzſteuer und 
als eine neue Steuer noch unliebſamer empfunden 
werden dürfte, namentlich im Süden und Elſaß⸗ 
Lothringen. Die Ausſchüſſe begnügten ſich indeſſen 
nicht mit der einfachen Ablehnung, ſondern fegten 
die eventuelle Berathung über die verſchiedenen Vor. 
ſchläge fort. Hierauf wurden dann die preußiſchen 
Borſchläge, den inländiſchen Tabak mit 6, den auß- 
ländiſchen mit 14 Thaler für den Centner zu 
belaſten, eventuell angenommen. Dagegen wurde 
abgelehnt ſowohl der Vorſchlag Bremens, 
der den in⸗ und ausländiſchen Tabak ganz gleich⸗ 
mäßig behandeln wollte, als der ſüddeutſche, der den 
inländiſchen Tabak auf 8 Thlr. herabſetzen wollte, 
was dem ausländiſchen gegenüber einem Schutzzoll 
gleichkommen würde. Man glaubt, das Verhältniß 

a ähnlich im Plenum des Bundesrathes 
Gegen den preußiſchen Vorſchlag ſind im 
Grunde nur Bayern, Baden, H 
Soweit die Stimmun 


Weimar, 24. März. Die Generalverſamm⸗ 


ermin der 


erufen, wurde unter der Bedingung angenommen, 


Wien, 24 ärz. Der ungariſche Miniſter⸗ 


gelegenheit 
ungariſchen Escomptebank zu unterhandeln. 
ente fol die erſte gemeinſame Berathung ſtatt⸗ 
nden. 


Danzig, den 25. März. 
Das Wahlausſchreiben der National⸗ 
ebenſo wie der Wahlaufruf 


Sinne der Einheit der liberalen Parteien 


den beiden Fractionsfigungen der Foriſchritta⸗ 


werden verſpricht. Die 
rechnen bereits, daß Sachſen, Schleswig ⸗ 
olſtein, Hannover 2c. mit Hilfe der_particulariftie 

Elemente meift nur dieſe und Socialdemokra⸗ 


daß es zur Zeit an materiellen 


ilfsmittel anbelangt, ſo ent⸗ 


die Preſſe in ſehr erfreulicher Weiſe. 


den mit Hilfe mächtiger Gönner, und 20 focial. 


revolutionäre Minirarbeit yon. 
.. Das iſt recht verſtändlich und wie 
fol die Regierung aus Anlaß der Nach⸗ 


Kaulbach's Nero. 


en Augen verbluten, find Helden, 


die Erb⸗laſſer der Unfehl⸗ Lien Seien 90 
prechenden Paulus ; b 2 A 
1 7 einer großen reifen, der als Mittelpunkt un 


hriſten ihnen mit edler Begeiſterung das Beiſpiel 


fromm Ergebung, der Muth der Märtyrer, die treue 


einen Hand, während 


i 8 der andern 
n die von einem 
Lyra begleitet. Der E 


Jugend durch die Schlemmerei auf. 
dunſenen weibiſchen Kaiſers iſt ſehr gut > 
u diable, 


ach⸗deſſen Perſönlichkeit zuſammengehalten. 


eſtellungen werden edition (Ketterhager . 4 auswärts 
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In der Unterſuchungs⸗Commiſſion iſt die 
Wagener ' ſche Angelegenheit nach der „Sp. Z.“ 
ihrem Abſchluß nahe und das Reſultat wird in 
ſeinen Einzelheiten wohl bald veröffentlicht werden 
können. Man hat, um den Gründern der Pommer'⸗ 
ſchen Centralbahn die Möglichkeit voller Vertheidi⸗ 
gung zu gewähren, auch Herrn Oder vernommen. 
Aber trotz dieſer Vernehmung hat ſich das Urtheil 
ber Commiſſton über das Verhalten der Gründer 
immer ungünſtiger geſtaltet. Noch eine Anzahl 
anderer Unterſuchungen ſind in Angriff genommen, 
die leider reiches Material zu Rückblicken in die 
Vergangenheit und zu Aenderungsvorſchlägen für 
die Zukunft geben. Augenblicklich z. B. iſt man mit 
der Lehrter Bahn beſchäftigt, bei welcher die 
Frage der Concurrenz der Conceſſionen und das 
Verhalten der Regierung dazu beſonders in Be⸗ 
tracht kommt. Die Vorgänge bei dieſer Bahn ſind 
weniger wegen der betheiligten Perſonen, als 
deshalb bemerkengwerih, weil fie eine wahre 
Muſterkarte der Mißſtände darſtellen, welche das 
heutige regelloſe Verfahren bei Ertheilung der Er» 
laubniß zu den Vorarbeiten, ſowie der Conceſſtonen 
zur Folge hat. 

In Ungarn tritt der Zerfall der Parteien 
immer mehr zu Tage. Auf der linken Seite ſitzen 
die Vertreter des ausſchließlichen Magyarismus, die 
Schwärmer für den Globus von Ungarn. Ihre ver⸗ 
ſtändigeren Führer Ghiezy und Tiſza neigten fid 
in letzter Zeit ſchon zu einer verſöhnlicheren Politik 
hin und erſtrebten ein gemeinſames Zuſammengehen 


Lony ay, 
ſtreben, große herrſchende Partei, welche 
in den meiſten Fragen ihrem Führer Deak folgt, 
zu ſpreugen. Lonyay will feine persönliche Rancune 
befriedigen, Sennyey, der Führer der Conſervativen, 
hat die große Maſſe des Volkes mit dem Schlag ⸗ 
worte „Verwaltungs⸗Politik“ gelóbert, weil er weiß, 
daß die Mehrzahl immer dem zu folgen geneigt iſt, 
der dem Bauer das Sonntagshuhn in den Topf zu 


: theilt ihres Führers ſchon ganz auseinan⸗ 
derzufallen drohte, wird jetzt hauptſächlich nur durch 
Kaum je 
mals ift der durchſchlagende Einfluß Deak's augen- 
ſcheinlicher hervorgetreten, als am Sonnabend. Der 
Finanzminiſter forderte die Betheiligung an Ungarns 
wichtigſtem Canal, dem Franzenscanal, um weitere 
2 Millionen. Ghiezy, Tiſza und ſelbſt mehrere von 
der Deakpartei ſprachen gegen die Annahme, und 
von allen Seiten des Hauſes wurde ihnen lebhafter 
Beifall zugerufen. Der Finanzminiſter vertheidigte 
in Vorausſicht der Niederlage nur noch ſchwach feinen 
Antrag, da trat der greiſe Führer auf und empfahl 
in kurzer, aber treffender Rede die Vorlage, die denn 
auch ſogleich mit 113 gegen 94 Stimmen angenom- 
men wurde. 


römischen Welt über und durch das ſcheußliche Ge⸗ 
ſindel ihrer Organe, der Henkersknechte, neben ihnen 
noch ins unendliche geſteigert würde. 
Was Kaulbach überall auszeichnet — bemerkt 
Fr. Specht bei einer Besprechung des Bildes — 
die klare leicht verſtändliche Erzählung einer That⸗ 
fade wie der außerordentliche Phantaſiereichthum in 
der Erfindung der mannichfaltigſten Motive zu ihrer 
denkbar vollſtändigſten Schilderung, findet man auch 
hier ſogar in ungewöhnlicherem Maß als fonft, und 
die damit ſo oft verbundenen Mängel ſeiner Kunſt 
in geringerem. So iſt die ſonſtige Schemenhaftig⸗ 
keit, das Auswendiggelernte ſeiner Figuren ziemlich 
auf die obere, freilich in jeder Beziehung ſchwächere 
Hälfte der Compoſition beſchränkt geblieben, während 
die 1 eine ungewöhnliche Anzahl rein empfun⸗ 
ener, ja rührender zeigt. 
Da der Carton ſowohl ſelbſt die Reife um die 
Welt machen foll, als auch zur Vervielfältigung durch 
die Photographie Hanfſtängls beſtimmt ift, fo, wird 
er bald allgemein befannt genug fein. Die Schlacht 
von Salamis, welche in gleichem Verlage eben er⸗ 
ſchienen, bietet zu intereſſanten Vergleichungen um fo 
mehr Anlaß, als wir auf ihr die griechiſche Welt 
der perſiſchen ähnlich gegenüber geftellt finden wie 
auf dem eben beſprochenen Werke die chriſtliche der 
heidniſchen. Daß dieſe letztere Gegenüberſtellung 
die glücklichere ſei, dürfte aber ſchon darum keinem 
Zweifel unterliegen, als ſie die mehr zum Herzen 
ſprechende iſt. 


Stadt⸗Theater. 


Glbing: 
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Gegen Deutſchland find nur die Clerikalen und ein 
verſchwindend kleiner Bruchtheil der großen natio⸗ 
nalen Partei. Zu dieſer letztern rechnet ſich auch der 
ſonſt nicht hervorragende Marcheſe Carlo Alfieri, 
der in feinem Organ „Italia liberale“ feinen Lands⸗ 
leuten zuruft: „Welches Recht hat Preußen den 
Rechten feines Rivalen (Frankreich) entgegenzuſtellen, 
um dafür die Dankbarkeit der Italiener in Auſpruch 
zu nehmen? Es verlor nicht einen Mann, es gab 
für uns nicht einen Soldi aus. Es begünſtigte Ruß⸗ 
land, als wir daſſelbe mit Frankreich und England 
bekämpften, es hielt Frankreich nach Solferino an 
den Thoren von Verona auf; es proclamirte ſchon 
im Jahre 1848 die deutſchen Grenzen am Mincio, 
ſeine Allianz von 1866 verſchwand kurz nach Sadowa, 
mit einem ſelbſt zur Zeit Friedrichs des Großen 
unbekannten Cynismus. Gewiß iſt es nicht die Dank. 
barkeit, die uns eine neue Allianz mit Preußen aufs 
erlegt, denn wir ſind Preußen abſolut nichts ſchuldig.“ 

Die Rechte der franzöſiſchen National» 
verſammlung iſt in Aufregung darüber, daß 
Thiers im Privatgeſpräch geäußert hat, die Neu⸗ 
wahlen würden zum 15. October ſtattfinden. Dieſe 
Erklärung hat faft die Bedeutung eines Ereigniſſes, 
denn fie giebt zum erften Male zu verftehen, daß die 
Regierung nach vollendeter Räumung des Landesge⸗ 
biets die Aufgabe der Kammern für erfüllt anfiebt. 
Das rechte Centrum ſeinerſeits hält das laufende 
Jahr für die Bewältigung der vorliegenden Arbeiten 
kaum für zureichend und es ſteht ſomit in Ausſicht, 
daß vor Beendigung der Seſſion noch ein ernfter 
Zwieſpalt zwiſchen der Regierung und dieſer Partei 
Platz greifen wird, trotzdem die Erfolge der letzten 
Monate weſentlich durch das Zuſammengehen beider 
errungen worden. — Thiers hatte zum vergangenen 
Sonnabend Einladungen zu einem Diner ergehen 
laſſen, er mußte ſie aber rückgängig machen, weil er 
den Vorwurf ſcheute, er feiere den Geburtstag unſeres 
Kaiſers. — In einigen gemäßigteren Organen der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe herrſchte nach dem Entgegenkommen 
unſerer Regierung in der Räumungsfrage und nach dem 
wohlwollenden Artikel der „Prov.⸗Corr.“ eine verſöhn⸗ 
lichere Sprache 
„Journal des 
eben, welche unfere Wurde er ˖ 
uns noch lange in allen font ber 1 
Politik Geſetz und Richtſ 


Ohne die Zur 


a 


mit Deutſchland und namentlich der Geiſt, in welchem 
derſelbe entworfen wurde, geeignet find, den Cha⸗ 
rakter unferer Beziehungen zu unferen deut⸗ 
ſchen Nachbarn merklich zu verändern. Es ift 
gar nicht gleichgiltig, daß der letzte Vertrag, der zur 
Regelung unſerer Auslöſung geſchloſſen werden 
mußte, das Gepräge einer gewiſſen Artigteit und 
verſöhnlicher Geſinnungen trägt. Wir haben fon 
oft Gelegenheit gehabt, zu wiederholen, daß Frant⸗ 
reich, um ſich wieder aufzurichten, es verſtehen muß, 
zu vergeſſen oder doch fein Gedächtnitz ſchlummern 
zu laſſen. Dieſe jängften Zugeſtändniſſe an die bes 
rechtigten Empfindlichkeiten feiner nationalen Eigen» 
liebe werden es ihm ohne Zweifel erleichtern, dieſes 
patriotiſche Opfer über ſich zu gewinnen und ſich in die 
Anforderungen ſeiner Lage zu fügen.“ Dieſe Sprache 
geht den Chauviniſten der „Liberte“ über den Spaß. 
Sie möchten an der Nationalität des Saja 
zweifeln. „Nein, tauſendmal Nein“, ruft das Blatt 
in feinem bekannten Pathos, „der Räumungs vertrag 
ändert gar nichts, und man möchte verzweifeln an 
Frankreich, verzweifeln an der lebenden Generation, 
verzweifeln an der Zukunft, wenn es anders wäre.“ 


Deutſchland. 

** Berlin, 24. März. Der Empfang des 
Seehandlungspräſidenten Günther beim König 
ſtand gutem Vernehmen nach nicht mit ſeiner De⸗ 
CCCP 


Miniſter.“ Scribe's „Frauenkampf“ iſt eins der 
beten Luſtſpiele unſeres Repertoires. Die beiden 
Theile, aus denen ſich die Handlung zuſammenſetzt, 
— der Wetteifer der beiden Frauen in der Liebe zu 
demſelben Mann und das Intriguenſpiel zur Rettung 
des Verfolgten — ſind mit großem Geſchick in ein⸗ 
ander verflochten und mit feiner dialectiſcher Schärfe 
ausgeführt. Ein geiſtreicher Dialog, ſcharfe Charak⸗ 
teriftit und geſchickter Aufbau des Ganzen aus lauter 
wirkſamen Scenen bekunden daſſelbe dramatiſche 
Talent, dem das „Glas Waſſer“ ſeinen dauernden Ere 
folg verdankt. Die Darſtellung that geſtern das Ihrige, 
um dem Luſtſpiel zu ſeiner Wirkung zu verhelfen. 
Die Damen Nelidoff und Doppel führten die 
beiden Frauenrollen beſtens durch; die erſtere traf 
glücklich den Ton für die liebenswürdige Gräfin 
Autreval, die bei aller Wärme der Empfindung die 
Aeußerung derſelben ſtets unter der Controle ihrer 
Intelligenz hält, während Frl. Doppel die Leonie 
mit natürlicher Offenherzigkeit gab. Hr. Zimmer⸗ 
mann brachte die komiſche Seite im Weſen des 
Grignon zur vollen Geltung und wußte dennoch dem 
Charakter durch eine gewiſſe Gemüthlichkeit vor dem nur 
Lächerlichen zu bewahren. — Ein Wort an den Miniſter 
ift eine glückliche Bearbeitung eine hübſchen Anecdote, 
bei der nur das Nebenwerk, die eben nicht ungewöhn⸗ 
liche Liebesgeſchichte zwiſchen Hansl und Nettl, etwas 
zu breit angelegt erſcheint. Hr. Zimmermann 
gab ein ſehr ſorgfältig ausgearbeitetes Charakterbild 
des alten Salomon Oppenheim und wurde in der 
Hauptſcene von Hrn. Hertel (Kaunitz) beſtens unter⸗ 
fügt. Der Naturburſche Hans des Hrn. Adler 
und das Nettl des Frl. Doppel erwarben ſich gleiche 


nen 


gegen Deutichland. So ſchreibt das 
Debate”: O ich 


nur fein wird, können wir 
nicht umhin, anzuerkennen, daß der letzte Vertrag 


figniruna zum Oberpráfibenten von Poſen im Bue 
ſammenhang. Keineswegs beſtätigt es ſich aber, daß 
Herr Günther zur ſofortigen Uebernahme des Poſtens 
veranlaßt worden. Er hatte in der Eigenſchaft des 
Vorſitzenden der Specialunterſuchungs⸗Commiſſion 
Vortrag beim König. Dieſe Berichterſtattung wird 
umſomehr geboten worden ſein, als die Unterſuchung 
über die pommer'ſche Centralbahn in den nächſter 
Tagen geſchloſſen werden dürfte. — Außerhalb des 
Reichstages haben die warmen und ſchlichten Worte 
Laskers, mit denen er in der heutigen Sitzung dem 
Reichskanzler den Dank des Vaterlandes für die ge⸗ 
ſchickten Verhandlungen in der Zahlungs und Räu⸗ 
mungsfrage ausſprach, eben ſo viel Anerkennung ge⸗ 
funden, als im Parlamentsſaale. Man erkennt mit 
Lasker allerſeits willig an, daß Bismarck in der de⸗ 
likaten Behandlung der Fragen nicht hinter deren 
Größe zurückgeblieben und ſieht den beſten Beweis 
in der Anerkennung Frankreichs, ſeiner Regierung 
und ſelbſt der dortigen feindlichen Parteien. Präſi⸗ 
dent Dr. Simſon reſumirte in kurzen Worten das 
Dankesvotum des Abg. Lasker und der Reichskanz 
ler ſah darin einen Sporn der Ermuthigung, die 
beſte Arznei zur Kräftigung ſeiner Geſundheit. — 
In der heutigen Commiſſionsſitzung für das Boft- 
targefeg wurde die Zurückführung des Packetpor⸗ 
tos von 2%, Gr auf 2 , zur Discuffion geſtellt. 
Die Malorität ſcheint ſich dem niedrigeren Satze 
zuzuneigen. In der nächſten Commiſſionsſitzung wird 
darüber Beſchluß gefaßt werden. 

Poſen, 24. März. Die „Poſener“ und die 
„Oſtdeutſche Zeitung“, welche heute Morgen nicht 
erſchienen ſind, werden von heute Abend ab eine ge⸗ 
meinſchaftliche Normal⸗Zeitung ausgeben, da 
bereits Sonnabend Abends ſämmtliche Setzer bis 
auf etwa acht aus den Offizinen ausgetreten waren. 
Die polniſchen Zeitungen erſcheinen regelmäßig 
weiter. (W. T.) 

Straßburg. 24. März. Nach einer ón ri 
neuen Verordnung werden bie öſterreichiſchen 
Silbergulden morgen und übermorgen zum Werthe 
von 23 Fres. oder 20 Sgr. in uneingeſchränktem 
Betrage an den Bezirks hauptkaſſen eingelöſt. And 
ollen dieſelben bis zum 30. April d. J zu dieſem 

purfe bei der Bezahlung von directen Steuern in 
Zahlung angenommen werden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 24. März. Im Abgeordnetenhauſe 
brachte Koloman Tiſza eine an den Finanzminiſter 
gerichtete Interpellation ein betreffs der jüngſten die 
Gründung der ungariſchen Escomptebank betreffenden 
Vorgänge. Tiſza verlangte ein energiſches Auf⸗ 
treten der Regierung und des Parlaments in dieſer 
Angelegenheit und erging ſich in Drohungen, daß 
nöthigenfalls das Handels und Zollbündniß mit 
Oeſterreich aufzuheben und ſelbſt die Zahlung der 
unzariſchen Quote zu den gemeinſchaftlichen Aus⸗ 
ft und des ungariſchen Beitrages zu den Staats» 


Amerika. 
* Newport, 21. März. Die Oſtküſte iſt von 


Die Güterdepots der Eriebahn find gänzlich durch 
Feuer zerſtört worden; der Schaden wird auf 
200,000 Doll. geſchätzt. — Bei M' Donald, der 
wegen des Verdachts der Theilnahme an dem geger 
die Bank von England verübten Betruge vere 
haftet iſt, ſind 2000 Doll. baar, Diamanten, Uhren, 
Geſchmeide, aber keine Obligationen gefunden. 
M' Donald war mit dem deutſchen Dampfer , Thu: 
ringia“ von Havre nach Newport gereiſt, und wurde, 
als das Schiff landete, verhaftet, da man ihn ir 
Havre nach der von London herübergeſandten Pho⸗ 
tographie erkannt hat und ſeine bevorſtehende An⸗ 
kunft in Newyork durch den Telegraphen anzeigen 
konnte. Inzwiſchen iſt übrigens hier eine große An- 
zahl der erſchwindelten Bonds aufgefunden worden, 
welche von England aus per Poſt an hieſige Häuſer 
eingeſandt ſind; andere — noch unterwegs ſein. 
ien. 

Perſien. Die amtliche Zeitung von Teheran 
veröffentlich ein Schreiben des Schah an den Groß ⸗ 
weſſier, in welchem die dem europäiſchen Muſter 
nachgebildete Einrichtung des perſiſchen Miniſte⸗ 
riums gebilligt wird. Nach der neuen Einrichtung 
iſt der Großweſſter der Premier⸗Miniſter und Prä⸗ 
ſident eines aus neun Mitgliedern beſtehenden Ca⸗ 
binets. Die Ernennung des Großweſſiers hängt, 
wie bisher, von dem Willen des Herrſchers ab, 
während die Miniſter vom Großweſſier berufen wer⸗ 
den, vorbehaltlich der Beſtärigung durch den Schah. 
Der Großweſſter iſt der einzige, welcher die directen 
Befehle des Herrſchers enthält. Jeder Miniſter iſt 
verantwortlich für die Leitung ſeines Departements 
und darf fic) nicht in die laufenden Verwaltungs⸗ 
Angelegenheiten ſeiner Collegen einmiſchen. Wichtige 
Sachen werden in einem zweimal wöchentlich abzu⸗ 
haltenden Cabinetsrathe verhandelt und müſſen vor⸗ 
her auf die Tagesordnung geſetzt werden. Fernere 
Beſtimmungen betreffen die Anſtellung und Beſoldung 
der untergeordneten Beamten in den verſchiedenen 
Verwaltungszweigen. 


Reichstag. 
7. Sitzung am 24. März. 

Der Geſetzentwurf, betreffend die dem Reichs⸗ 
Ober handelsgericht gegen Rechtsauwalte und 
Advokaten zuſtehenden Dis ciplinarbefugniſſe 
wird in 2. Leſung angenommen. 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betr. 
die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten. 
§ 1: „Reichsbeamter im Sinne dieſes Geſetzes iff 
jeder Beamte, welcher entweder vom Kaiſer angeſtellt 
oder nach Vorſchrift der Reichsverfaſſung den An⸗ 
ordnungen des Kaiſers Folge zu leiſten verpflichtet iſt.“ 
Abg. Peter ſen fragt, ob es die Anſicht der Reichs⸗ 
regierung ſei, das Geſetz auf die Beamten im Elſaß 
und Lothringen auszudehnen und in welcher Weiſe? 
Präſident Delbrück: Das vorliegende Gefeg findet 
auf die Beamten im Elſaß und in Lothringen keine 
Anwendung; durch die Annahme dieſes Geſetzes wird 
die Grundlage zur geſetzlichen Regelung der Beam⸗ 
tenverhältniſſe in Elſaß⸗Jothriugen gegeben fein. Die 
88 1—6 werden angenommen. — $ 7 enthält bie 
über die den Hinterbliebenen eines 
eee RS des Ver 
auf ein Vierteljahr. Abg. v. Bernuth: In der 
vorigen Geffion wurde eine Refolution beſchloſſen, 
die Reichsregierung aufzufordern, dem Reichstage in 
Betreff einer Peuſtonekaſſe für Reichsbeamten eine 

Es iſt wünſchens werth, 


chulden zu verweigern fei. Deaf erklärte (unter Zu⸗ 
immung der Rechten), daß die Beantwortung der 
Interpellation durch den abweſenden Finanzminiſter 
abgewartet werden müſſe, bis dahin lönne man ſich 
füglich aller Drohungen enthalten. 


de % Frankreich. 
> Eigenes @ 
Bee. . in 
der Militärſchule von Saint Cyr zugelaſſen 
werd 8 
dort nur jährlich 240 bis 250 Zuloß. Mau gebraucht 
ſedoch eine größere Anzahl von Offizieren, da man 
die Zahl der Infanterie» und Reiter Regimenter vers Gefegvorlage zu machen. 
mehren will. Die neuen Regimenter werden aber daß auch dieſer Gegenſtand gefördert wird, befonders 
waheſcheinlich erft im Laufe des Jahres 1874 orga- da wir jegt die Rechtsverhältniſſe der Reichobeamten 
. Deungel, an bl ben rigen vegein. — Bräfbent Del brid : Die  Wefotution 
es ift dem Reichskanzleramt zur weiteren Bearbeitung 
Corps entſtehen muß, wird erſt 1875 und 1876 voll. übergeben 0 dieſe e e im Gange. 
§ 19 lautet: „Auf die Rechtsverhältniſſe der 


ſtändig abgeholfen werden können. — Die Blätter 

bringen einen Brief des Grafen Falloux Über die activen und der aus dem Dienfte geſchiedenen Reichs⸗ 
lezten Fuſionsverſuche, der eine intereſſante beamten, über welche nicht durch Reichsgeſez Bee 
Stelle enthält. „Ich nenne“, fo ſchreibt der Graf, ſtimmung getroffen ift, finden diejenigen gejeglichen 
„inconſequente Legitimiſten diefenigen, welche Frank Vorſchriften Anwendung, welche an ihren Wohnorten 
für die activen, beziehungsweiſe für die aus dem 


reich das Prineip der Erblichkeit vorhalten wollen, 
Dienſte geſchiedenen Staatsbeamten gelten. Für 


ohne einen Erben aufzuweiſen, oder diejenigen, 
diejenigen Reichsbeamten, deren Wohnort außerhalb 


5 


welche dem Grafen Chambord das Recht zur 


ſprechen wollen, die Erbfolge willkürlich zu regeln, der Bundesſtaaten ſich befindet, kommen hinſichtlich 
zu Gunften eines paniſchen Infanien, wie die dieſer halle da deutſchen Behörden die 
Einen, zu Gunſten des Herzogs von Parma, gefetzlichen Beſtimmungen ihres Heima hsſtaates 
wie die Anderen, zu Gunften des keiſerlichen ($ 21) und, in Ermangelung eines ſolchen, die Vor⸗ 
Prinzen endlich, in deſſen Eigenſchat als Pathe ſchriſten des preußiſchen Rechts zur Anwendung. 
Pius IX., wie noch Andere wollen.“ Frankreich wird Diejenigen Begünſtigungen, welche nach der Geſetz⸗ 
ſich freuen, in dieſer Weiſe aus eingewe htem Munde gebung der einzelnen Bundesſtaaten den Hinterblie⸗ 
zu erfahren, welch glänzende Ausſichten für die Bu} benen der Staatsbeamten hinſichtlich der Beſteuerung 
kunft bie Legitimifien ihm bereits geplant hatten. der aus Staatsfonds oder aus öffentlichen Verſor⸗ 
Und daß die Pathenſchaft des Papftes den kaiſer⸗ gungskaſſen denſelben gewährten Penſionen, Unter⸗ 
lichen Prinzen in den Augen einzelner Leute zu einen ftiigungen oder ſonſtigen Zuwendungen zuſtehen, 
Bourbonen ſtempeln könnte, iſt nicht wenig charakte. finden auch zu Gunſten der Hinterbliebenen von 
riſtiſc. Das Ganze fimmt übrigens durchaus mit Reſchsbeamten hinſichtlich der denfelben aus Reichs⸗ 
den Eindrücken, die ich Ihnen ſchon vor ed Staatsfonds oder aus öffentlichen Verſorgungs⸗ 
mittheilte; für die echten Cegitimiften find die vom faſſen zufließenden gleichartigen Bezüge Anwendung“. 
Conſtitutionallsmus befledten Orleans nicht einmal Abg. Wagner (Altenburg) beantragt den Abſatz fo 
als Nachfolger ver älteren Linie denkbar; ſie würden faſſen: „Bezüglich 1) der Zalaſſigkeit einer Beſchlag⸗ 
irgend eine andere rein reactionaire Regierung vor⸗ nahme der Dienſteinkünfte, der Wartegelder und 
ziehen, am meiſten wohl die gottwohlgefälligen fea Penſionen; 2) der Zuläſſigkeit einer Zwangsvoll⸗ 
niſchen Bourbonen. — Die Commiſſion, welche mit ſtreckung an Vermögen und Perſon kommen den 
der Prüfung des Gefängnizweſens in Frank. acliven und den aus dem Dieufte geſchiedenen Reichs. 
reich betraut ift, hat in ihrer geſtrigen Sitzung den beamten gegenüber biejenigen geſetzlichen Beſtim⸗ 
Beſchluß gefaßt, daß alle die, welche nicht zu mehr mungen zur Anwendung, welche an ihrem Wohn⸗ 
als einem Jahr Gefängniß verurtheilt werden, ihre orte für die Staatsbeamten gelten; für die⸗ 
Strafzeit im Zellengefängniß abzufigen haben. Die, jenigen Reichsbeamten, deren Wohnort außer⸗ 
welche zu mehr als einem Jahr verurtheilt find, kön⸗ halb der Bundes ſtaaten liegt, kommen hinſichtlich 
nen verlangen, daß fie ebenfalls in die Zellengefäng⸗ der Zuläſſigkeit einer Beſchlagnahme der Dienſtein⸗ 
niſſe kommen; in dieſem Falle foll aber eine Ermäßie fünfte, der Wartegelder und Penfionen die geſetzlichen 
gung ihrer Strafzeit eintreten. Beſtimmungen ihrer Heimathsſtaaten und in deren 
Spanten. Ermangelung die Vorſchriften des preußiſchen Rechtes 

Madrid, 23. März. Der Imparcial” er- zur Anwendung.“ — Abg. Wagner (Altenburg): 
wähnt eines Gerüchts, wonach ausländiſche Emiſſäre Der Reichstag hat ausdrücklich die Zulaſſung eines 
in der Abſicht bier angelangt feien, um den Umſturz Privilegiums für die Reichsbeamten beſtritten; dieſe 
der Gemeindeverfaſſung und die Aufrichtung der Vorlage ſucht das Privilegium aufrecht zu erhalten. 
Commune herbeizuführen. — Bei dem Sitzungs- Es ift wünſchenswerth, daß der Beamte ſich als 
gebäude der Nationalverſammlung fanden Volks- Bürger fühlt, durch eine Befreiung von der Steuer 
anſammlungen flatt, welche durch Truppen zerſtreut entſteht bei ihm eine gewiſſe Gleichgiltigkeit gegen 
wurden. (W. die Intereſſen ſeines Laudes. — Fürſt Bismarck: 
— In einem nach der Rückkehr Figueras’ ab- Den Abänderungen, welche im vorigen Jahre der 
gehaltenen Minifterrathe iſt der Beſchluß gefaßt, die Reichstag beſchloſſen hat, iſt der Bundesrath mit 
energiſchſten Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ausnahme von zwei Paragraphen nachgekommen. 
offentlichen Ordnung zu treffen. Die in eimelnen Wenn es bei dieſem Punkte nicht der Fall geweſen 
Gegenden von Eſtremadura aufgetretene ſocſaliſtiſche iſt, ſo ſind zunächſt die verbündeten Regierungen der 
Agitation darf, Regierungsmittheilungen zufolge, Anſicht geweſen, daß eine ſolche Beſtimmung mit 
als bejeitigt angeſehen werden. Unter den Mitglie⸗ dem Artiel 3 der Reichsverfaſſung: „Für ganz 
dern der Permanenzcommiſſion befinden ſich die der Deutſchland beſteht ein gemeinſames Indige⸗ 
alfonſiſtiſchen Partei angehörigen Abgeordneten nat mit der Wirkung, daß der Angehörige 
Eſteban und Salveria, ſowie Romero Ortez, welcher eines jeden Bundesſtaates in jedem anderen 


der unioniſtiſchen Partei angehört. (W. T.) 


nicht im Einklang zu bringen iſt. Die verbündeten 
Regierungen haben ſich dahin aus geſprochen, daß 
ſchweren Schneeſtürmen heimgeſucht worden, welche die Reichsbeamten ſich derfenigen Privilegien er 
beträchtliche Schiffsunfälle herbeigeführt haben. — freuen ſollen, welche heut zu Tage die Landes⸗ 
beamten genießen, und zwar nur wo und ſo lange 
die Landesbeamten das Privileg ium haben. 
dadurch ein Groll in den einzelnen Gemeinden ent: 


nicht, wonach die Soldaten überall das Privilegium 


rungen ihren Landesbeamten dies Privilegium nicht 


Bundes ſtaate als Inländer zu behandeln iſt“, 


Danzig, den 25. März. 


* In Stettin circulirt in kaufmänniſchen Kreiſen 
ein Geſuch an das Directorium der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn, bald thunlichſt einen Nachtzug von 
Berlin bis Danzig und vice versa einzulegen. 
Daſſelbe haben bereits eine große Anzahl angeſehener 
Handelsſirmen unterſchrieben. 

* Die Friſt zur Einlieferung ber Aus⸗ 
ſtellungs gegenſtände an die Empfangſtellen 
iſt bis zum 10. April c. verlängert. Später 
eingelieferte Güter gehen für Rechnung der An». 
ſteller. Güter, welche nach dem 15. April in Wien 
eintreffen, werden in die Austellung nicht zugelaſſen. 
Es wird erſucht, die Einſendung möglichſt zu be⸗ 
ſchleunigen. 3 

* Jm oftbeutich » rheinifhen Eiſendahnverbande iit 
feit dem 20. d. M. ein ermäßigter Frachtſatz für die 
Beförderung von Eiſenbahnſchwellen von verſchiedenen 
Stationen der Oſtbahn nach den Stationen Hamm, 
Münſter und Dortmund in Kraft getreten. 

* Die auf der hieſigen K. Werft erbaute Glattdeck⸗ 
Corvette „Ariadne“ wird zum 15. April c. in Dienft 
geſtellt und tritt dann eine längere Reiſe nach den oſt⸗ 
aſiatiſchen Gewäſſern an. 

* Im Conſulatsweſen ſind neuerdings in 
Finnland als Amtsbezirke zugewieſen: den Confulaten 
in Uleaborg das Gouvernement Uleaborg; in Ny⸗ 
Karleby vom Gouvernement Waſa die Bezirke Lappo 
und Pederſö; in Wa ſa (Nicolaiſtadt) vom Gouverne⸗ 
ment Wofa die Bezirke Nicolaiſtadt. Korsholm und 
Kuortane; in Chriſtineſtagt vom Gouvernement 
Waſa der Bezirk Ilmola; in Björneborg vom Gouver⸗ 
nement Abo Björneborg die Bezirke Satakunta, Nleder⸗ 
Satakunta, Nördlich Ober⸗Satakunta und Südlich⸗Ober⸗ 


Daß | 


ſtehen könnte, die Befürchtung theile ich nicht. Es 
ftebt ja bei den einzelnen Regierungen, dieſes Privi⸗ 
legium für ihre Beamten aufzug ben und geſetz⸗ 
lich abzuſchaffen; damit wird es auch für die Reichs⸗ 
beamten falleu. — Abg. Lasker: Der Reichskanzler 
hat die Annahme der von der Reichsregierung vor⸗ 
geſchlagenen Abänderung damit begründet, daß er 
es für partikulariſtiſch erklärte, wenn man in den 
einzelnen Staaten die Landesbeamten anders be 
handelt, als die Reichsbeamten. Grade von dleſem 
Geſichtspunkte aus möchte ich Sie bitten, das Amen, 
dement Wagner anzunehmen. Sie ſtellen im ande⸗ 
ren Falle die Reichsgeſetzgebung unter die Landes⸗ 
geſetzgebung. Wenn z. B. Bayern oder Bückeburg 
ein ſolches Privilegium hätte — ich glaube es beftehi 
nur noch in Preußen — und es aufheben würde, fo 
würden die Reichsbeamten des Privilegiums verluſtig 
gehen. Das ſcheint mir ein unleidlicher Zuſtand 
Oeffentliche Blätter bringen ferner die Nachricht, 
daß in dieſem Falle der Widerſtand allein von Preu: 
ßen ausgegangen iſt; das wird auch durch die Aeu⸗ 
ßerung des Reichskanzlers beſtätigt. Gerade wei 
Preußen einen Reſt von Privilegien behalten hat 
deswegen ein Reichsgeſetz unter ein Landesgeſetz zu 
ſtellen, ſcheint mir wahrhaftig nicht geeignet, die Au 
torität der Reichsgeſetzgebung zu fördern. Die An⸗ 
ziehung des Art. 3 der R.⸗V. als Argument fcheint 
mir höchſt wunderlich; daraus daß die Privatrecht 
für alle Einwohner des Reiches in jedem Bundes 
Haate gelten follen, zu folgern, daß bei einer Dienſt⸗ 
pragmatik die Reichsbeamten ebenſo geſtellt werden 
ſollen, wie die Landesbeamten, ſchießt nicht nur über 
das Ziel hinaus, ſondern ſchießt gar nicht; es iſt 
eine willkürliche Zuſammenſtellung. Wenn der Ar- 
tikel 3 zu dieſer Folgerung berechtigte, ſo weiß ich 


borg die Bezirke Halito Pülie, Vastu, Wiomo, Wer 
‘imo und Aland; in Ekenäs vom Gouvernement Ny⸗ 


Gouvernements Tavaſtehus und Nyland mit Ausnahme 
des Bezirkes Weſt⸗Raſeborg und des Conſulatsbezirks 
Borga; vom Gouvernement St. Michel Bezirk 
Heinola und vom Gouvernement Waſa der Bezirk 
Lakkas; in Borga die Stadt Borga mit dem Hafen: 
plag Hammars; in Wiborg die Gouvernements 
Wiborg, Kurgio und St. Michel mit Ausnahme des 
Bezirks Heinola. 

* Bezüglich der Aufbringung und Repartition 
des Gemeindebeitrags zu den Lebrer-, Witt⸗ 
wen: und Waiſenkaſſen hat der Cultusminiſter fols 
gende Grundſätze aufgeſtellt: Iſt ein Schulbezirk geo⸗ 
grapbiſch und nach feinen perſoͤnlichen Mitgliedern das 
bin abgeſchloſſen, daß alle dazu gebörigen Grundſtäcke 
reſp. Perſonen bei der Schulunterhaltungslaſt betheiiigt 
ſind, ſo ſoll der in Rede ſtehende Beitrag nach dem für 
dieſe Schulunterhaltungslaſt uk re Repartitions⸗ 
Modus aufgebracht werden. Sind noch dritte, aig 
Stiftungen, Corporationen ꝛc. bei der Schulunterhal⸗ 
tungslaſt nicht mit feſten, ſondern mit aliquoten Hei: 
trägen betbeiligt, fo haben dieſe auch den allquoten 
Theil der 4 % event, die ganze Summe, im Fall dieſe 
Dritten die Schule gänzlich zu unterhalten haben, — 
aufzubringen, und nur der Reit der 4 % iſt von jenen 
erſteren Z ubhlungspflichtigen zu übernehmen. Sind bas 
gegen Grundstücke oder Perſonen vorhanden, welche bei 
der Schulunterhaltungslaſt nicht betheiligt find, gleiche 
giltig ob dieſelben innerhalb oder neben dem betreffen⸗ 
den Schulbezirk liegen, reſp. wohnen, ſo ſind fie ens 
noch zu den fraglichen 4 % heranzuziehen und für bies 
fen Fall geben die Staatsſteuern den Vertheilungsmaß⸗ 
ſtab für dieſe Summe. Hat in ſolchem Fall ein Deſt⸗ 
ter (Stiftung, Corporation 2c) die Schule zu allquotem 

tien nn 4S le 
£ : und nur . 
nach den Staatsſteuern aufzubringen. ' — 


der Steuerfreiheit genießen, auch da, wo die Regie⸗ 


gewähren. Ein materieller Unterſchied exiſtirt zwi⸗ 
ſchen Militär und Civilbeamten nicht. Wie konnte 
man denn den Artikel 3 verletzen, um den Militär 


mich $ Reich bicrin 


ertheilt zu Oftern 

Stipendium aus ihrer Humboldt⸗Stiftung. Das 
Capital zu derſelben wurde am 100. Geburtstage 
duc v. Humboldt begründet und iſt bisher, var 
ur 
andrer hochſinniger Männer der Stadt Danzig, E 
mehr als 1200 angewachſen. Wie aus der Auf⸗ 
forderung im Inſeratentheile dieſer Zeitung zu eri 
iit, toll dieſe Humboldt Stiftung der ganzen Proc 
Weſtpreußen zu Gute kommen. Obgleich die letztere der 
Segnungen einer Univerſität entbebrt, darf fie fic doch 
rühmen, daß die Natul wiſſenſchaften in thr ftets mit 
Erfolg cultivirt worden find, und mancher berühmte 
Forſcher iſt aus ihr hervorgegangen. Da nun die 
Humboldt: Stiftung die Aufgabe bat, jungen Männern, 
welche zu Hoffnungen auf Erweiterung unferer Erkennt⸗ 
niſſe in den Naturweſſenſchaften berechtigen, die Bahnen 
zu ebnen, ſo ſei ſie hierdurch den Bewohnern der Pro⸗ 
ving aufs Angelegentlichſte empfohlen. Jeder Gebildete, 
Jeder, der durch Handel und Gewerbe ſich ſelbſt Bers 
mögen erworben bat, iſt ſich bewußt, wie viel er der 
großartigen Entwickelung der Naturwiſſenſchaften in 
unſerm Jahrhundert zu verdanken hat, und wird freudig 
eine Gelegenheit ergreifen, ſich an deren Förderung zu 
betheiligen. Daß eine ſolche grade durch Stipendien 
noth thut, erhellt am ſicherſten aus der Thatſache, daß 
grade für die in Rede ſtehenden Disciplinen noch am 
wenigſten Stiftungen exiſtiren. Für das Gapital der 
Humboldt⸗Stiſtung wird in der Weiſe welter geſammelt, 
daß die Zinſen nur von jeder vollen Summe von 
1000 % als Stipendium ausgegeben werden. Die eine 
zelnen Stipendien können aber in der Folge wehr als 
50 h beicagen. Es tft zu hoffen, daß die Humboldts 
Stiſtung durch Vermächtniſſe und einzelne Ge en bis 
zu einer Höhe anwächſt, die d 
thátigteltsfinn der Bewohner unſrer Provinz, wie ihrer 
ſtets opferfceubigen Bethätigung zu Gunſten jedes wahren 
Fortichritts zur ſchönſten Zierde gereicht. Jeder Beitrag 
zur Humt oldt⸗Stiftung wird von der Naturforſchen den 
Gelellihaft zu Danzig mit Dank in Empfang genommen 
werden. 


nig wie jemand anders. Der Dorrebner hat darauf 
hingewieſen, daß das Reich bier gedemüthigt, ge⸗ 
beugt werde unter die Geſetzgebung der Partikular⸗ 
ſtaaten; ja man kann ſich eben nicht ganz aus Ver⸗ 
bältniſſen eximiren, in denen die Reichsbeamten leben. 
Wir werden in vielen Dingen eben noch die Landes⸗ 
geſetzgebung, die Landeseinrichtungen zu Hilfe neh⸗ 
men müſſen. Darum bitte ich Ste ganz beſonders, 
die Idee im Volke zu entwickeln, daß das Reich und 
der Staat nicht Gegenſätze ſeien, daß der Reichs 
beamte keine Exterriorität beſitzt, daß der Preuße 
ebenſo gleichzeitig dem Reiche angehört, wie das 
Reich zu Preußen gehört. Dieſen Gedanken finde ich 
in Ihrem Amendement nicht verwirklicht, und ich 
bitte doch die Herren wiederholt, um dieſen einen 
Punkt die Verſtändigung über das Geſetz nicht zum 
Scheitern zu bringen. — Abg. Reichenſperger 
(Coblenz): Soll ein Beamter, wenn er z. B. aus 
einem preußiſchen ein Reichsbeamter wird, das bis⸗ 
her genoſſene Privilegium verlieren? dafür kann ich 
keinen durchſchlagenden Grund erblicken. Ich habe 
keine Ausſicht Reichsbeamter zu werden (Heiterkeit), 
ſpreche alſo nicht pro domo. — Abg. Miquél: Ich 
gebe dem Reichskanzler zu, daß es für die Anſchauung 
des Volkes nicht gut iſt, die Reichsbeamten anders 
zu behandeln, als die Particularbeamten, aber ich 
kann aus meiner eigenen Erfahrung verfidern, 
daß die Sympathie der Bevölkerung mit den 
Reichsbeamten, wenn dieſe keine Ausnahmeſtellung 
bezüglich der Communallaſten haben, weit größer ſein 
wird, als umgekehrt. Wenn der Reichstag mit 
großer Mtaforitat feine Anſicht über den fraglichen 
Verfaſſungsartikel dahin ausſpricht, daß man für 
die Reichsbeamten keine anderen Beſtimmungen vor⸗ 
ſchreiben dürfe, als der vorliegende Paragraph ſie 
vorſchreibt, und der Bundesrath iſt zur Zeit noch 
anderer Meinung, ſo iſt die Frage einfach eine 
Rechtsfrage geworden. Der Reichstag hat aber alle 
Veranlaſſung, in dieſer zweiten Leſung ſeine Auffaſſung 
feſt zu halten. — Fürſt Bismarck: Ich glaube die 
Argumente des Vorredners mit Erfolg für mich ver⸗ 
werthen zu können, dahin, daß die Annahme der Vor⸗ 
ſchläge des Bundesraths dahin wirken wird, den 
Zuſtand, den Sie erſtreben, auch in Preußen her⸗ 
beizuführen. Ich erkläre mich vollſtändig bereit, in 
den Verhandlungen des preußiſchen Miniſteriums 
dazu mitzuwirken, daß dieſer Zuſtand erreicht wird. 
Ich bin an ſich kein Anhänger des gegenwärtigen 
Syſtems in Preußen, ich verlange nur, daß Sie den 
Reichsbeamten dieſe Vortheile fo lange gewähren, 
als ſie dort gelten und die Stimmung, die ich in 
dieſer Sache bei meinen Collegen in Preußen ge⸗ 
funden habe, läßt mich vorausſehen, daß meine Mit⸗ 
ae 9 Ice Soden e 
in Preußen auf einen fruchtbaren Boden fallen wird. > 0 
— Das Amendement Wagner Altenburg wird darauf Die Reif. zuffiihe Hofſchguſpielerin Frl. Busta 
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Herr Carl Kräpelin wird feine Vorleſungen 
aus Fritz Reuters Dichtungen am nächſten Freitag im 
Gewerbebaus:Saale mit „Doörchläuchtüng“, „Ut mine 
Stromtid“, und „Reiſ' nach Conſtantinopel“ beginnen. 

W. Der Herr Cantor Odenwaldt in Elbing be: 
abſichtigt am Donnerſtag nach Oſtern in der 
biefigen Pfarrkirche ein Concert mit feinem Kirchen 
chor, beflehend aus Damen, Herren und Knaben, zu 

eben und in demſelben Chöre von Paläſtrina, Perti, 
— Portntansty, Haydn, ſowie Sologeſänge 
von Händel und Menrelsiohn zur Aufführung zu bringen. 
Da dieſer Chor ganz nach Art des Domchors einge⸗ 
richtet tit, fo läßt fid tin großer Genuß erwarten, und 
machen, mir das Publikum auf dieſes Concert beſonders 


neuer Bahnen in unferer bisher vernachläſſigten Provinz] Mei April⸗Mal 126% ye 1000 Kilo 252 e 25. § vise 
bedacht a ob man jedoch noch in biefem Jahre mit Br 281 Od. yer Mai⸗Juni 12683. 252 Br., 251 3 Sued Olt 8 Gd. 
dem Bau der Bahn werde vorgehen können, fet aller⸗[Gd., yee Juli⸗Auguſt 12867 249 Or., 248 Gd. — haſchinenbau 83 Br. Marjenburger Biegelei 98 Br. 
dings noch in Frage geſtellt. (K. H. 8.) | - Roggen yx Aprti⸗Naf 1000 Rilo 154 Br., 153 Brauerei 96 Gd. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% 

Graudenz, 24. März. Am 10., 11. und 12. Gd, ye Mai⸗Junt 1551 Br. 155 Gb, Jr Julie Au-] Türken 533 bez. Lombarden 1164 Go. Frangofen 204 Gb. 
d. Mts. fand im hieſigen Seminar die Abgangs⸗ auſt 1574 Br. 156 Gd. — Hofer preis. — Gerite flau. — 

: — Rüböl geſchäftsl., loco 35,00 Rm., ye Mai 234 Mk. Danzig. B. Min. 
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amtsbewerber, welche die Abiturientenprüfung mit: | imag 3000 Sad, — Betroieum ſpäte Termine fefter | lidere Kaufluſt, ungeachtet die Londoner Dep: hen von 
gemacht haben, durch. Die fonft üblichen Nr. I., II.] gebalten, Standard white loco 17 Br, 16% Gt. Yr] geſtern Anregung nicht gebracht haben. Zu unver⸗ 
und III. find auf Grund der miniſteriellen Beftim- | März 164 Gd. Ye Auguſt⸗December 17,90 Gd. — änderten Preiſen find 300 Tonnen gebanbelt worden. 
mungen vom 15. October v. J. nicht mehr ertheilt] Sebr ſchönes Wetter. Bezablt wurde für roth 12874. 82 Ae, bunt 126%, 
worden. Von 54 Aspiranten, die ſich der Auf⸗ Bremen, 24. März. Petroleum ruhig, Standard 825 &, hellbunt mit Widen beſetzt 83 „ 125% belle 
nahmeprüfung unterzogen haben, find 30 Probe. wbite loco En (Sol : b bunt 853, 84 , bochbunt und plafig 126/744. 85 K, 
weile ins Seminar aufgenommen. — Das Refultat Saber 35 1884 rose 97 20° Bankette 94.00 me iene 81266 e ar: en 
dieſer Prüfung liefert aufs Neue den Beweis, daß] Port dan 227,50. Erebitactien 339,00 Franzosen 333,00, 2. Bie F eee en 5 ke bez. 
die Praparandendildung von Jahr zu Jahr ſchlech.] Heller 297/00, Kaſchau⸗Oberderger 174, 20, Barbus Wogen loco ohne Umfatz onset BI Tonnen altes 
ter wird. Dieſer Uebelſtand wird nicht eher zu bes tze 176,20, Moromoftbads 215,50, do Lit. B. 184,70, |polniiher 11702, zu 45 Ae yee Tonne. Termine matt, 
feitigen fein, bis man die Volksſchullehrer aus⸗]Londen 109.15, Hamburg 53,80, Paris 42,75, Franks 12086. April⸗Mai 50 A bez, 12088. inländiiher Aprile 
reichend beſolden wird. Sobald dies geſchieht, were furt 92,15, Amſterdam —, Böhm. Westbahn 234,00, | Mai 514 bezablt, 120% Moi Juni 50 % bezahlt, 
den gewiß auch beffer vorgebildete junge Leute fic) | |rebitionte 187, 50, 1860er Loofe 104,20, Lombardiſche] Regulirungspreis 1204 50 , inlanbiſcher 513 A — 
dem Schulfache widmen. ede g 8 Le ar 183 75 254,25, | Gerſte loco kleine 11144. 48} Re der Tonne besablt — 
TT%%%%%V%V%% | 44 ae Bi. — Ani nine Srpt.dc das Be 
ſiſchen Eiſenbahn am 23. der biefigen Handelskammer 9 6 Schleß a EEC 
die Anzeige gemacht worden, daß mit dem 25. d. Mts. Amſterbam . März. [Getretde markt.] Berlin, 24. März. Weizen loco Ye 1000 Rilogr. 
die Strecke Inowraclaw⸗Thorn der Eiſenbahn (Schlusbericht.) heizen unverändert, Yr Mat 369, Ye 72-89 & nach Qualität gefordert. ye Zprils Mai 
Boſen Thorn für den Fracht⸗, Eil, und Viehver⸗ October 350. Roggen loco geſchäftslos, = März St 843,85, bs, He Mais Juni 8543 „, bi, Pr 
ap 


* Sn nächſter Zeit fol auch im hieſigen Lan b: 

kreiſe ein weltlicher SHulinipecter angeſtellt 

werden. Die K. Regierung hat zu dieſem Amte einen 

erfahrenen Schulmann, den Rector Herrn Michels, 

* Zeit Dirigent des Progymnaſiums in Neumark, 

ernannt. 

„Der Apotheker Brettſchneider zu Teutſchen⸗ 

thal bet Halle hat die Conjeffion zur Errichtung einer 
potheke in Ohra erhalten. 

8 find im Stadtkreise 

mig er} Beaver Ee 21 Todtgeburten) ; 

nſchließlich der Lepteren ftarben 201 Perſonen, mithin 

102 weniger als geboren wurden. Davon kommen 


auf das Geb. Todesf. 
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Er Bort habt) ag 47 24 kehr eröffnet wird und daß bei den Stationskaſſen i 1864 October 194 Juni⸗Juli 848— % bz., Ye Juli⸗Auguſt 835} 
er Ne wae d N L 189 a , ctober 2 > , Ser 
2. „ (übrige Redtitadt) . . 51 29 fer Tarif für genannte Beförderungsklaſſen käuflich zu Hori da = October 401 e Ribot ies aif, e 3% bj, Ye September: October 781—4 % bz. — 
a F 90 54 [I baben ijt, Der Perſonenverkehr aber findet auf der | Mal 403, gue Herbit 41. — Wetter: Schön. Roggen loco yer 1000 Kllogramm 55.—59 nach Anal. 
4. „ Niederſtadt) 46 29 Tour vorläufig noch nicht ſtatt. Daß letzterer noch Len don, 24 März. [Getreidemarkt] (Schluß, gefordert. Me Frühjahr 55—54 Az bi, Mate 
5. „ (Außenwerke 25 18 ſausgeſchloſſen bleibt, bat in dem Mangel der dazu ers bericht) Der Markt war mäßig beſucht. Sámmtlide ni 541 — * bz, Pr Juni⸗Juli 547— % 
$ 6. „ Neufahrwaſſer) 7 10 f forderlichen Baulichkeiten hauptſächlich feinen Grund Getreidearten ſchloſſen bei ſchleppenden Umſaß zu letzten Di. der Jult. Auguſt 538— $ % bz, ye Septbr. October 
zn ee F 7 deren Herſtellung und Vollendung durch die Jahreszeit ur veränderten Breiten. Danziger Weizen träge und uns 5 % bz. — Gerſte loco me 1000 Kilogramm 
Er Saints 5 2 fibre natürliche Unterbrechung gefunden, während die verändert. — Die Getreidezufuhren vom 15.—21. März 18-62 K. nach Qualität gefordert. — Hafer loco 
eit be) 4 5 Vollendung des Bahnkörpers mit Anſtrengung auch in betrugen: Engliſcher Weizen 5253, fremder 6834, eng. 1000 Kilogramm 39—49 & nach Qualitat geford. 
man q = eae 3 der ungünſtigſten Jahreszeit ermöglicht wurde. liſche Gerſte 1599, fremde 13,776, engliſche Malzgerſte 85 Erbſen loco sx 1000 Kilogramm 3 49 bis 
zareth am Olivaerthor = 11 Czerwinsk, 22, März. Seit dem 20. März find 17,498, engl. Hafer 885, fremder 36,870 Quarters. Eng: & Be aa Qualität eee A 
St. Marienkrankenhauſe — 4 lauf dem biefigen Bahnbofe bis auf Weiteres ¿wei liſches Mehl 22.700 Sad, fremdes 2774 Sadund 1491 3 iy Ag = ng Gea LA 1 on - 
Diakoniſſen⸗Krankenhaus = 2 [Gendarmen angeſtellt behufs der Zurückhaltung Faß. Wetter febr fdin. : > 10} 10% = r. a 100 oca Weel 
Garniſon⸗Lazarett h — 3 und Verhaftung ſolcher Leute, die, ohne dozu befugt Y on, 24. März. [Schluß⸗Courſe.] Conſols . & we 0 8 221 % Re On P71 


* Geſtern Nachmittag gleich nach 5 Uhr gerieth im 
Haufe e gen Nr. 31 ein Schornſtein in Brand, 
der die Feuerwehr gelöſcht wurde. 

* . Der bereits beſtraſte Schub: 
macher Miſchke aus Schidliz wurde geſtern in einer 
Reſtauration am Roblenmartte wegen Exceſſes verhaftet. 
Der Arbeiter Jaſchinski, eine ebenfalls mehrfach be: 
ſtrafte Perſönlichteit, erhob gegen die Verhaftung des 
M. fo entſchiedenen Widerspruch, daß auch er arretirt 
werden mußte. — Vor 8 Tagen batten ſich mehrere 
erwachſene Jungen auf dem Oſtbahnhofe eingefunden 
und trieben dort auf dem Perron und unter den Wagen 
allerband Scandal. Dieſelben wurden vom Vorarbeiter 
Schröder vom Bahnhofe gewieſen, was ſie ſich aber 
nicht wollten gefallen laſſen, Schröder vielmehr von 
dem 17 Jahre alten Arbeiter Mumm darüber zur Rede 
geſtellt und angegriffen wurde. In dieſem Augenblick 
erbielt S. von — der Jungen einen Steinwurf ins 
Geſicht, der ihn ſo erheblich verletzte, daß an ſeinem 

Aufkommen gezweifelt wird. Heute iſt nun der Thäter 

in dem 16 Jahre alten Jungen Schmantowski, einem 
bereits als flechen Dieb bekannten Menſchen, ermittelt 
und verhaftet worden. 

P. Dirſchau, 25. März. Geſtern gegen 75/4 Uhr 
Abends ſah man den in unſern Gegenden fo ſchwer 
aufzufindenden, der Sonne nächſten Planeten 
Merkur, ſelbſt mit bloßen Augen, in einem ſeltenen 
Olano. Die Reinheit der Luft über dem weſtlichen 

Do ö aber ar ſchon der abſolu klare 
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zu fein, auswandern wollen. Von veridiedenen Sei. | 9243. 5% Itolieniſche Rente 64 ½ Lombarhen 1604. rig ind. 0.8 
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ten unangenehme Auftritte vorgekommen find, bie das Defterreichtiche Silberrente 674, Papierrente 66%. — 71 8 FG. W—2 Gr bz, Me September. October 
Einachreiten der Polizei nötbig machten. Einzelne Orts: | Aus der Bank floſſen heute 100,000 Pfd. Sterling. daß * 3. : An 5 
vorſtände baten ſogar beim Landrathe um zeſtweilige Liverpool, 24. März, (Baumwolle) ung.] Ba. M 1% 63. ye März 3 E 55. “yee Ml uk 
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„Königsberg, 33.März. Wie in hö „ [ling fair Dbollerah 57, good mibdlin 0 $ : P 
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bet feiner Gelegeubeit iſt die Rube fo geſtört und die Paris, 24. Marz (Schluß⸗Courſe) 3% Rente | 63. Juni. Jul 18 & 21-20 Gr bi. vr Juli⸗ 
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und Wöchnerinnen in ihren Betten bis zum Tode er- enberdische E 35 5 
Ihredt, genug — Jeder, der ſich Abends durch die Fr. , 256,00. Türken de 186555, 22 Tarten d Angelommen: Lowery. Irwell (S D.), Hull, Sis 
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ich ſein jollie, bei dergleſchen e ü : 8 p 90, Hull, — Hanſen, Chriſtiane, Carlscrona Gran 
Bickel Pe pes ya April Zu 25, Jer Mais August 73 50 — Spiritus De er Meyer, Heinrich Mell, Newcaftle, Kohlen. 
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BS Berhältniffen wird der Planet, aller. zu i e an á nen felt, Thorn, 24. März. — Waſſerſtand: 6 Fus 14 Zoll. 
Dinge var — um * Zeit, noch bie agiſtrat den Antrag geftelt auf Einrichtung einer 191. Hafer felt, inländiſcher 193. @erfle ruhig. — Wind: O. — Wetter: Sonnenſchein. ca 
Ende dieſes Monats ſichtbar fein. Man findet ihn ſlädtiſchen Hufſchmiede reip. Huflebrſchmlede; | Betroleummartt, (Schlusbericht.) Raffiniries, Type Stromab: e „* 

Abe in ber Verlängerung der Hörner dee Dasilteat rte ableynend:. ſolche Einrichtung | Weiß, loco 42 bes. und Dr, rw Mary 414 ber, 42 | Sitoromeli, Askangs loc, Dig. 1 Rabu, 2794 — Rogg. 

dann ger über dem weſtli BE 15 And fet Sache des Privatynternebmens, nicht Sache der Br., de April 42 Br. yer September 441 Br., 7 Dahl, derſ., do., Berlin, 1 do., 1743 

Bidder, nahe ber dem we ichen Hnrizon e und ſt Commune. Auch die tadtverordnetenverſammlung, September⸗Dezember 451 Br. — Ruhig. Streiche, Wolffiohn, do, do, 1 do., 1684 — Rogg. 
durch ein mäßiges Theaterperſpectiv fein ruhiges] welder der Antrag zur P rathung überwieſen war, it Krüger, Lelſer, Thorn, Danzig, 1 do., 2611 — We. 
Planetenlicht deutlich von dem der Fixſterne zu unter⸗ : 


\ darüber zur Tagesordnung übergegangen. 

ſcheiden. Bekanntlich bellagte es Kopernikus noch 
auf ſeinem Sterbebett, den Merkur nie geſehen zu 
haben. Er ſchob es auf die aus der Weichſel auf⸗ 
ſteigenden Dünſte, welche den weſtlichen Horizont 
von Frauenburg ſtets trübten. Auch hier hat gewiß 


Danziger Di . 
oar Amtliche ce ah me 5 Kube ere do., do., 1 do., 794 Eiſenbahnſchw. 
Deren Webeſche der Danziger Zeitung. |qmeisen Toco 9er Tome von 10g, beende dog, ger 50 be, 1 1 ho, 600 Giienbabniam, 
März. — Min. , och, beri., do., do., 0., iſenbahnſchw. 
h ebenen 4 Uhr aeg k.] [eR plafinundweih. 127 1:94 96-00 ar Dados, bet do. do, 1 do, 651 Gifenbahnläm. 


ſchon fo Mancher den Merkur Jahre lang vergebens] Weizen 1 | 9i 29-1308 „ 85-87, | 
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arbeiten für die Stábtebabn bei der ——— | Belgter Wechſel 794 N ee 8 7 b ie 
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Beendigung in etwa 4 Wochen mit Zuverſicht zu = nett 1051 Grebitactien 3633, 1860er Looſe 867, 6. 208 Be Souths ur 798 Br. 3 a prep. Stang . taa! e 
e , 


marten fet. Inzwiſchen werden auch in Berlin bie 


11 1 und bis zu genannter Zeit erledigt e f , genug Ghecenbeat Tas" Beck . giro 908 Op. 3492 weer Biondor. ritterſch. 5 1 | beförbert täglich alle Arten von Anzeigen unter 


Sitberrente 674, Hapnſche Effectenbank 1351, Bank Gb., 4% do. do 903 Gd., 44% bo. do. 100f den beta i 
: . do. en . DO, ! unten liberalen Bedingungen in alle Zeitun⸗ 
e . O Kommende Dopolbeten Blambbriefe 132 Br. 5% gen des In: und Auslandes., orten gen 
urn, #4. . otheken⸗ briefe rief. 
und Hoagen loco preishaltend, auf Termine rubia. — Das Roe rer 8 Kanf wann aft t 2 5 ee 
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Die heute vollzogene Verlobung unſerer r 
Tochter Clara mit dem Kaufmann Hrn. i Ballen 
Guſtav Gaebel beehren wir uns ergebenft 
anzuzeigen. 
Danzig den 23. März 1873. 2 
Rudolph Mühle und Frau. : o 


Sie Abend wurde uns unſer jüngites 
Söhnchen Ernſt im Alter von 2 Mo: 


Herings⸗Auction. 


Donnerſtag, den 27. März, Vormittags 10 Uhr, 
Auction im Herings⸗Magazin der Herren Robert Knoch & Co., im Unterraume des 
„Phönir⸗ und „Veſta⸗Speichers“ an der grünen Brücke über : ie 
eine Partie Großberger und etwas riechende 


SB 


naten durch den Tod entriſſen, was wir tief Slo⸗Heringe. i 45. Langgaſſe 45, 
EN um | Adolf Gerlach, mare. empfiehlt in reichhaltigiier Auswahl: 
or Lietzau und Frau. - "pr i 
m. ro er März, Franzöſiſche Long 5 Shales, 


Ha früh 8 Uhr ſtarb plötzlich unfere 
innig geliebte älteſte Tochter, ver⸗ 
lobte Braut, Schweſter, Großtochter, 
Nichte und Couſine 


Eliſe Wach, 


im Alter von 25 Jahren, am Herzſchlage. 
Wer ihr treues häusliches Wirken und 
ihre Anſpruchsloſigkeit gekannt hat, wird 
unſern herben Schmerz zu würdigen 
wiſſen. Dieſe Anzeige allen unſern 
Freunden und Belannten mit der Bitte 
um ſtilles Beileid. 
Reufabrwaffer, 24. März 1873. 
Die tief betrübten Eltern 
Hermann Mach, 
Laura Wach, geb. Pfahl. 


Fetten Räucherlachs, 
Aſtr. Perl-Caviar, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Ital. Maronen, 


Aula des Gymnasiums 


n Engliſche Rips⸗ und Lama⸗Tücher, 
Musicalische Soiree Schwarze Seidenzeuge zu Roben, 


ftatt, ausgeführt von Schülern der Anftalt. Der Ertrag iſt zur Erweiterung der in erprobt guten Qualitäten, 


Schüler⸗Bibliothet beitimmt, Anfang 7 Uhr. — a Sy 
Programme, welche zugleich als Bu le, find In der Muſikalienhandlung von neueſte Früh jahrsjäckchen U. Mantelets, a 


Herrn F. A. Weber und beim Calefaktor des Gymnafiums zum Preiſe von 10 Sgr. 


— 5 Regen⸗Mäntel und Tuniques, 
> 31,0, Cöln⸗Mindener⸗Praͤmien⸗ Sammet⸗Paletots, Sammet⸗Dolmas 
Anleihe a Thlr. 100, und Talmas 


jährlich 2 Ziebungen, am 1; Juni und 1. December, mit Gewinnen von * febr eleganten Fagous. 


Ke. 60,000, 10,000, 5000, 4000 u. f. w., niedrigſter Treffer Thlr. 110, 5 > we SE EN 
: Nai 
Original-Näumaschinen 


Pa he ONES 


: 
rs 


gewährt durch ihre folibe bopothekariſche Fundirung allergrößte Sicherheit für Ñ 


Kapital und Zinſen. N ° ER * 
Ninge 


Heutiger Gonrewetth ca. 96% gegenüber anderen gleichartigen Prämien⸗ 


Teltower Rübchen Anleihen wie: 
enpſihl eh 34% Preuß. E is Cours 127% %, niedrigſter Treffer 1083 erhielten im vergangenen Jahre auf den verſchiedenen Ausſtellungen wieder 18 erſt, 
R Schwabe 34% Deflauer ct Cours 1074%, niebrigfter Treffer Preiſe. 
. reſp. 5 > dis 5 ? 
Rangenmarty Gries Wen. 4% Bayerfihe Staat8ptámiensUnlelfe, Cours 1124 96, nicbrigher Zrefier 100, Singers Letter A. Familien-Nähmaschine {a 


4% Badiſche Staatsprämien⸗Anleihe, Cours 113% Y, niedrigiter Treffer 100 vo E 2 2 
34% Coͤln⸗Mindener⸗Prämien⸗Anleihe, Cours 96 %, niedrigster Treffer 110, W äsche und Damenschueiderei, unbedingt die beſte un 


Meſſina Apfelſinen, 


billig und ſteigerungsfähig. preiswürdigſte Nähmaſchine, ſowie, als das neueſte Erzeugniß der Singer Mfg. Co. die 
E Vorſtehend ämien⸗Anlei in Stück Thlr. 100 hab i . e_ e 22 : 
nn Citronen iti und mile Blom as fe den von bie; 100 haben wit vor Hae Medium-Maschine für Handwerker und Fa. 
elt a owie größeren Kapitalanlagen. Hanis & Liepmann brikanten, Singers No. 2 und 3. Maſchinen für Schuhmacher, 
R. Schwabe. im grünen Thor. Bankgeſchäft, : Sattler, Wagenfabrifanten und Segelmacher. 
Feinste Thorner Pfefferkuchen Langenmartt No. 20. = Jede Maſchine iit mit einem Certificat der Singer Mig. Cos. Rew: Pork 
A wverſehen. 


Baten ti 


| NB, Gründlicher Unterricht gratis. Reelle Garantie und größzmöglichſte ao 
| . 


C. W. U. Schubert, 


Avis fü Herren! — 2 — 


Lettres A. Emilie sur la, Mythologie LS = > A SN 
(Paris 1801), 2 Bände. in Schweinsleder | E 


Lebkuchen a Dtzd. 20 Sgr. Gy | nen, Wheeler & Wilson Hnotenstich- dur conjettiom uns 
x , 1| O 10 = 9 7 
Preußiſche 4% Staats⸗Anleihen, 
ſchinennadeln, Oel, Garn, Zwirn und Seide sum billigsten Preis. 
10 Sgr. pro Pfund an empfiehlt ' 
Bank u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. | trüber L. Geutner. A eee . 


von Gustav Weese, als: Bey 55 
Englische Biscuits | att hi 
von Huntley & Palmers in London, welche zum 1. October gekündigt und mit 100% zurück⸗ ‚Doppelsteppstich-Handmaschinen, ee Sr 
gezahlt werden, löſen wir ſchon jetzt bis auf weiteres mit 
lungserleichterung. ( 
60 — Ye ae 
api N LEER A . ps 
* So eben erſchien in Ster Auflage: 


Catharinchen á Dizd 3 Sgr., ee casa ett, men tue in Leipziger Säulen-Maschi. 
in verschiedenen Marken von Mo 
7 100 4 lo ein. S a 
Meyer & Gelhorn, Danzig, Langenmarkt 35. A. Hedrich, Sangenmartt 35. 
Carl Julius Weber’s Demokritos, 


eb. Dieſes äußerſt ſeltene Werk mit extra: ; 4 
etica 30 Rupe, Lobo, Rateehageegatie A. M de eellen Ausverkauf wegen hinterlaſſene Papiere eines lachenden Philoſophen. 
F et Bart vollſtändiger Geihäftsaufgade $ te ig os aa ng a 1 


er geſunde Nahrung für Geiſt und Herz, einen unerſchöpf⸗ 
nchen Schatz der Unterhaltung und Belehru g ſucht, der lauft ſich dies Werk. Jede Seite i 

deſſelben bietet ſprudelnden Humor, tiefite Menſchen⸗ und Sachkenntniß. Es tft ein wahrer 
Hausſchatz für den Kern des denkenden Bolles, ein Meiſterſtück der geiſtreichſten und witzig 


— 


Rang, Gutsbeſitzer. Poſilge pr. Altfelde. halte beſtens empfohlen und bemerke, daß eſchäf Waare um ſchnell zu räumen B 
ede Art von Damen: Garderobe 25 Procent 
wird billig und elegant nach der 


neueſten Mode gefertigt unter dem Koſtenpreiſe abgebe. 


Namentlich gut fortirt find noch: wollene Kleiderſtoffe 2 an, rein, 
Langgaſſe 49, 1 r. wollenen Rips in allen nur gangbaren Farben & 10 3 Dolch uns wee | ften Beobachtung. 
Gute Mauerfteine | 
ting und Chiffon von 2 Ge: an, ungebl. Nefiel von 2 % an, melbe Hälschen Wi | L. 6. Homann, Jopengaſſe 19 in Danzig. 
ee e eee eee TR 
Sl uf dem Gute Bialadowten bet Br. Stars 2 Gr. an, Shirtinge und LeinensGinfdge von 4 c an, eine Heine Partie Ober, BE 
: ve w 11 Aris S \ 5 
von 25 Ar an, alle Sorten Boy, Flanell, Futterſachen u. ſ. w | Da ſämmtliche Neuheiten 
Fr. Hnuht. Auch iſt noch ein kleiner Vorrath der fo enorm billigen Creas⸗, Bielefelder 
ine Waſſeifiltrir⸗Maſchine, eine Meſſing⸗ A ' 
Gegenſtänden eingetroffen find, fo erſuche meine werthen 
verkaufen Ynterichmigdegafie 16. » N Kunden, mich mit den mit zugedachten Arbeiten wegen des ſpäteren 
in mabagoni Flügel von gutem Ton, mo⸗ Berückſichtigung und wird wohl nie eine ſo günſtige Gelegenheit zu | 
derne Form, zu verkaufen Anterihmieber billigen Einkäufen wiederkommen. 


an, dun f. an, fetae Ope. np en non 10 Je RE I een dt emphcll f zur Annahme ven Beten A e eee 
r ſofortige Lieferung empfiehlt 
ene eee A anne, A | 
7777... re 
d Gebirgsleinen, Handtücher in Drill und Damaſt, Tiſchtücher, Servietten, Tiſch ig Sh dle e mt mie ee na re 

os ta gebede, Tilhbeden in Molle und Leinen u. 1. =. J 0 OEEDIEREN, AUG haltiger Auswahl von Modell⸗Hüten und allen dazu erforderlichen 

ein Paar Tiſche und eine alte Marquife zu Ganze Ausſteuern finden ganz beſondere 
Andranges doch jetzt beehren zu wollen. 

gaffe 16, für 120 A S. Abramowsky, 

One ete Hermann Schaefer, 

19. Holzmarkt 19. 


Langgaſſe 3. 


Barbier⸗Gehilfen 
ſucht A. Reiß, Jopengafi 0 as _ 
(Ste Beſitzers⸗Tochter w. ein Engagem. im 


feinen leichten Geſchäft ohne Gehalt, ihr 


Pm 
AS 


| ER Peas A AA 
Den geehrten auswärtig. Angehörigen mei: 

i ner Schülerinnen zeige ich hierdurch an, G h ii 

daß bie Rlaviervortráge derſelben am Sonn, all ti k a 5. 


liegt es nur daran in Danzig zu fein. Nab. |" 


= me 7 UD Y tag, den 30. März, Abends 6 Ubr, ſtattfind ’ 
bei J. Hardegen, Goldſchmiedeg 6. Ar Sn Sra e-Widutel eg A Mathilde Cartera. Freitag, Den 28, Marz, 
ine geb. Dame von außerhalb 30 Fabre q € u der Donnerftag, den 27. d. M, Abends Th Roe. Spends. 
pr a ati emp a Ane den = und 4 ain paredes cues as Se pepe aii 
N e der Hausfrau oder Kindern de Ba e es anthropolog en Verein aus $ Reuters ngen. 
Unterricht zu ertheilen J. Hardegen. 33 Y 2 ch ladet die Mitglieder des Vereins und ber er 
(5 junge Dame, welche einige Zeit ragekleid en, | naturfori. Gesellschaft ein Dr. Lissauer. Murine „ nopel, 
erin geweſen, ſucht eine Stelle ee i dee a eee es mine 7 


Erzie 22 4 
= AS E A 10 d in den Buchs 
ee fas 6 0 e ander T Danziger Melker sagt e "Semen 
FE WR 5 kurze e en r Jahres⸗ er : Scheinert, ſowie an ber Kaſſe zu haben. 
= Die 2, In}p ERBEN, : Bee en Verein Karl Kraepelin. 
8 = 4 — 
+ lia nnn, ˙ Sat hater zu Dam, 
2 nbet am Sonnabend, den 29. Y; , ben 26. , onn, suspendu, 
Hau sl, Special Agenturen bis zu 15 Jahren fact — Rendezvous um 13 Uhr vor Erhöhte Preife. Vorſtes Gaſtſpiel der 
für die Berliner Vieh⸗Verſicherung „Verſtas“, empfiehlt nem Geppelt'ſchen Local in Langfuhr. K. Ruſſiſchen Hoſſchauſpielerin Fräulein 
gegründet 1863, follen in ſämmtlichen Städten A A 1 Zu dem um 5 Uhr im Engliſchen Busca von St. Petersburg. Dorf 
und auf dem Lande der Propinzen Oſt⸗ und zu ganz feſten billigſten Preiſen in großer Haufe ſtattfindenden Diner find Mel⸗ und Stadt. Lorle. Frl. Busca. 
Weſtpreußen, Pommern errichtet werden. Auswahl dungen rechtzeitig bei dem Schatzmeiſter . Donnerſtag, den 27. März. (Abonn.⸗Vorſt.) 
eee : FD 
= 2 : 855 . Y, Rendell. ufitigen von Friedrich. : 
am wat | Mathilde Tauch K-. „„ 
ES Danzig, 1 6. 3 athi de auc y R ; 6 : Birt . n = Zz 
7 7 5 8 rz. onn. . 
LOF 0} L - 44. Langpaſſe 44. as EStauran a Grhöhte Bretfe, ‘Srmeites Gaftipiel der 
A Brodbänkengasse No. I.“ Ein einer Damen. Olea: Ste 


Freitag, den 28. März, Abends 8 Ubr. 


Verein für die Geſchichte 
der Provinz Preußen. 


Dienflag, d. 8: April er., Abends 7 Uhr, 


— 
9 
Alle Abende C t der beliebt 
Den Empfang der Uenheiten e e 
für die Sommer-Saifon, beftebend i | ergehen emir > BG Selonkes Theater. 
RT Mittwoch, den 26, März 1873, Wiertes 


inhi 1 put: a 
Sonnenschirmen, Promenairs u. En-tout-cas, |,,, Peutscher Tunnel, , Fe ser zenommirteen eg 


liſchen Sonbrette Miss 


im Saale des Hotel de Pruſſe in Königs⸗ erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen und einer gütigen Beachtung zu empfehlen Jeden Abend Geſangsvortra i : Bei Leipzi 
berg: I. ordentliche Sitzung, Tagesordnung: : : ebene memet Walton. II. A: Bei Leipzig und 
1) über die Geihichte der prenbijden Stände, Die Schirmfabrik ganz neuen Damenkapelle, gute Speiſen und bei Weißenburg. Charakterbild. So 
1 Director Dr. Y vorzügliches Lagerbier, wozu ergebenſt einladet muß es kommen. Poſſe. 
ee. 2) bie eve Gobec rng Gams 1 Kopp. z „ Seihbibliothet 
u von Dr. betas. ap he J ji F. Voigt 8 Nachfolger, Bremer Rathskeller Th. Bertling S Zopengaiie 10. 
ammlung, Tagesordnung: Beri er bie ey | © | RIE 
biäberige Vereinsthätigteit und Wahl des Jopengaſſe No. 45. Heute ſo wie jeden Abend Concert und Redaction, Druck und Verlag von 
definitiven Vorſtands. eſetzt. Jahren mit g. f. Damengeſangsvorträge von der jetzt wieder A. W. Kafemann in Dany 


4 zieherin in B. ine tücht. Schneiderin (Maſchiniſtin) emp 
Der proviſoriſche Vorſtand. E pati aufs Beſte J. Hardegen. E f. L. als Näht. u. Schneiderin J. Hardegen. ganz neu engagirten Damenkapelle. Hierzu eine 


. 


den er aber nicht geltend machen kann, weiter wirth⸗ 


2 


BE nen im Jahre bezahlen, 


A 


Beilage zu No. 7820 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 25. März 1873. 


25: „Außer dem im § 24 bezeichneten Falle 


8 5 5 
können durch kaiſerliche Verfügung die nachbenannten 
Beamten jederzeit mit Gewährung des geſetzlichen 
den Ruheſtand verſetzt 
der Präſident des Reichs⸗ 


Wartegeldes einſtweilig in 
— der Reichskanzler, 
kanzler-Amte, der Chef der kaiſerlichen Admiralität, 
der Staatsſecretär im Auswärtigen Amte, die Di⸗ 
rectoren und Abtheilungschefs im Reichskanzleramte 
und in ben einzeluen Abtheilungen deſſelben, ſowie 
im auswärtigen Amte und in den Miniſterien, die 
vortragenden Räthe und etatsmäßigen Hilfsarbeiter 
im auswärtigen Amte, die Militär⸗ und die Marine⸗ 
Intendanten, die diplomatiſchen Agenten einſchließlich 
der Conſuln. Die im Dienſte befindliche Zahl der 
vortragenden Räthe, ſowie die Zahl der etatsmäßtgen 
Hilfsarbeiter, welche mit Vorbehalt der , fel 
Berfegung in den Ruheſtand angeſtellt werden, ſoll 
nicht die Hälfte der eiatsmäßigen Stellen der ente 
sprechenden Kategorien überſteigen“. Hierzu bean⸗ 
tragt Abg. Windthorſt (Meppen) hinter den 
Worten „die vortragenden Räthe und etats⸗ 
mäßigen Hüfsarbeiter im Auswärtigen Amte“ 
hinzuzufügen, „welche nach Erlaß viefes Geſetzes an- 
geſtellt ſind“. Abg. Windthorſt (Meppen) 
motivirt fein Amendement damit, daß man die früher 
angeſtellten Beamten in ihren wohlerworbenen Rech⸗ 
ten nicht kränken dürfe. — Fürſt Bismarck: 
Wird das Amendement des Vorredners angenommen, 
fo würde die freie Bewegung, welche nach dem Gee 
danken dieſes Geſetzes dem auswärtigen Amte ver⸗ 
liehen werden ſoll, in ihrer Verwirklichung bis auf 
eine ſehr weite Zeit hinausgeſchoben. Die Beamten, 
um die es ſich hier handelt, ſind zum Theil ſehr jung 
und neu ins Amt gekommen und haben Aus ſicht, die 
ältere Hälfte der hier anweſenden zu überleben und 
der nächſten Generation die Frage von Neuem zu 
löſen zu geben. Insgeſammt find fie unter meinem 
Einwirken angeftellt und ich würde fie nicht angeſtellt 
aben, wenn ich nicht überzeugt wäre, daß ſie tüchtig 
d. Inſoweit man eben einen Menſchen beurthei⸗ 
len kann, glaube ich, daß ich oder mein Nachfolger 


gar nicht in die Lage kommen wird, von den durch die» | B 


ſes Geſetz verliehenen Befugniſſen Gebrauch zu machen. 
Man kann aber nicht wiſſen, wie ſich ein Beamter auf 
die Dauer entwickelt. Nehmen Sie an, daß größere 
Staaten eine Zeit lang in feindfeligen und geſpannten 
Verhältniſſen lebten und der eine davon wundert 
ch, wo der andere die guten Nachrichten herbekommt, 
die ex hat; die Zeiten aber ändern ſich, man wird 
befreundet, der andere verlangt von dem einen einen 
Dienſt, es wird ihm erwidert; ja das fol geſchehen, 
wenn der und der Name genannt wird, die Quelle 
jener Nachrichten, und dieſe Duelle wird genannt, 
ja, m. H., das ſind keine Grundlagen, auf die man 
Umſtänden juriſtiſch einſchreiten kann, und doch 

da See, (Grobe Feel 
en Staaten. (Große He .) Soll nun 
niſter in ſoſchen Fällen mit ton ass 
mit dem Beweis im Herzen, 


ſchaften mit denſelben Beamten? Es find das ex.ep- 
tionelle Fälle, fie können ſich viel harmloſer ge⸗ 
ſtalten. Der Beamte des auswärtigen Amtes 
kann einen zu intimen Umgang mit fremden Di⸗ 


plomaten haben unter Verhäſtniſſen, die nach feiner [ 
Stellung und ſonſtigen een eigentlich ein gegen» 


ſeit perfönliches Wohlgefallen aneinander und 
bie A Beziehungen ausſchließen, ſolche Sachen 
find ſchwer abzuſchneiden, auf jurſſtiſch m Wege gar 
nicht zu faſſen. Wr find in dieſen Verhältniſſen 
ja bisher bei Weitem günſtiger ſituirt, als die mei⸗ 
en anderen Länder, ich meine in der älteren Ge⸗ 
chichte, ich urtheile von der gegenwärtigen natür⸗ 
lich nicht (große Heiterkeit), als die meiſten andern 
in der älteren Diplomatengeſchichte gewöhnlich ge 
weſen ſind. Nehmen Sie an, daß über kurz oder 
lang Jemand anders die auswärtigen Geſchä fte leis 
tet, jo weiß ich ja nicht, ob er mit denſelben Bes 
amten zu wirthſchaften im Stande iſt bei einer ſol⸗ 
chen miniſteriellen Verantwortlichkelt, die meines Ere 
aóting mit dem Princip der Unabſetzbarkeit der 
vortragenden Bathe kaum vereinbar iſt: denn es 
ga unter Umſtänden eine Waffe der voitragenden 
Räthe, gegen die jeder Minifter ohnmächtig ift 
das iff die des paffiven Wiberftandes, der ſchein⸗ 
baren Unfähigkeit, eine Arbeit nach einer beſtimmten 
Richtung herzuſtellen, die den Miniſter ſchließlich in 
die Lage verſetzt, dieſe Arbeit ſelbſt zu machen. 
Abg. Windthorſt (Meppen): Es gebe Mitiel genug, 
einen Rath, der ſich unmöglich gemacht habe, unſchäd⸗ 
lich zu machen. Bei der Stellung zur Diepofition 
verliere der betreffende Beamte nicht nur einen großen 
Theil ſeines Gehaltes, ſondern auch die Gelegenheit, 
ſeine Kräfte angemeſſen zu verwerthen, was für einen 
ehrliebenden Mann das Allerſchlimmſte fei und er 
erleide auch cine gewiſſe Einbuße in den Augen des 
Pubitiums. — Fart Bismarck: Der 
den der zur Dispofition geſtellte Reichs deamte an 
einem 3 
Kin. Die Möglichteit, andere Erwerbsquellen 
zu ſuchen, iſt ihm unbenommen und daß ihm in den 
Augen des Publikums eine levis nota angeheftet ſei, 
muß ich beſtreiten, denn es iſt für Niemand eine 
Schande, einem ſpeciellen Amte nicht vorſtehen zu 
können. Ich möchte nur noch ein Argument anführen, 
das ich vorhin überſeben habe, den Umſtand nämlich, 
daß im auswärtigen Reſſort die Anſtellung der Des 
amten überhaupt eine weniger fefte und bie Circulation 
unter ihnen eine flüffigere ift, als fonft wohl. — 
Der Antrag des Abg. Windthorſt (Meppen) wird 
darauf abgelehnt und § 25 der Regierungs vorlage 
gu 1 
0 
des Rech ken ler, betreten der Selden ctas 
vention zwiſchen Deutſchland Special. Co 
vom 29. Juni 1872 und vom 15. y copes 
Abg. Bamberger: Als ſich janet 1873. — 
lung der fünf Milliarden bequemte eer} zur Bab» 
feinen Theil der Schuld damit figſſtg vag’ eens 
Papiercirculation aufrecht erhielt, doch 9 
28 kaum den fünften Theil der Schuld. Ein viel 
weſentlicherer wurde dadurch beſchafft, daß die kan 
¿Hr Regierung ihren Bürgern fagte: Du mußt in 
Dub, t eine Rente von praeter propter dreihundert 
das Capital diefer 
le werbe ich veräußern und mit Hilfe des fo 


nicht bei uns, aber 


Verluſt, wel⸗ D 
Gehalte erleidet, beträgt nur ein Viertel] G 


alle in Bezug auf die 


— 110% ie Vorlagen durchzuberathen hätte. 


dieſe 
desavouirt würde 
Bud werde jedenfalls die Aufmerkſamkeit des 
Die 10 betes auf dieſe Ausgabe lenken. — 
oa oe ferner, welche unſere Marine aus 
en u tibution erhält, ſollten aus den letzten 1% 
I nen entnommen werden, eine Vorſchrift, die 
ebenfalls nicht beachtet worden iſt. Ich vermiſſe 
ſchließlich einen klaren Einblick in die Ausgaben des 


rund und klar 


Nordd. Bundes und vermiſſe gänzlich die Borarbei- Gr © 


ten eines Geſetzes, welches den Ma die 
. des auf den Nordbund motte Ans 
theils der Contribution unter bie Einzelſtaaten ente 
halten fol. Was ſchließlich die Anlegung unſerer 
Beſtände in Effecten betrifft, ſo verwahre ich mid 
gegen den Ankauf von Privatvapieren, was ftetó 
eine Begünſtigung gewiſſer Intereſſenten iſt, und noch 
weniger kann ich dem Wunſche des Abg. Bamberger 
auf Ankauf ausländiſcher Werthe zuſtimmen. Wir 
dürfen nicht vergeſſen, welche Kapitalverluſte der 
Krieg herbeigeführt hat, welcher Abgang zu erſetzen 
it. Unter dieſen Umſtänden fürchte ich eine Ueber⸗ 
fluthung des Geldmarktes nicht. — Präfident Del. 
brück: Das Capital der Dotationen iſt nicht zins bar 
angelegt worden, es konnten in Folge deſſen auch keine 
weiteren Dotationen aus den Zinſen bezahlt werden. 
Die Marineanweiſungen wurden ferner nicht wieder 


& | zöſiſchen Gebiets, zugleich den Wünſchen des deutſchen 


icht für etwaige Thorheiten deſſelben verantwortlich 


leute durch die Mehrzahl ihrer Vertreter. Sie iſt 


aus gegeben, weil man eben dann in Verlegenheit ge and darüber, etwas feſter, gekändigt ca. 40,000 Liter, 
weſen wäre, was man mit dem Kapitale hätte au- loco ohne Faß 18 M Br., 177 % b., 174 . beh 
fangen follen. Die definitive Beſchlußnahme bier | Mars ohne Sab 18 „ Br. 174 M Ud, 
über fteht dem Reich tage zu und wird demſelben ahne Id 195 R Br. 173 % d. 113 % bez. 
die Art der Abſchreibung der Schuld vorbehalten bes null Sab 183 7 Ih. 18 FR 187 sl 
bleiben. Redner reditfertiat schließlich den Ankauf ZuliAuguft ohne Faß ist Fre = 19} 
von Privatpapieren durch die Bemerkung, man habe % bez., Auguſt ohne Faß 1151 A Br 
zuerſt möglichſt den Erwerb von Staatspapier bes Stettin, 24 März. (Dit. Jig.) Weizen ums 
rückſichtigt, hätte aber ſchließlich auch Privateffecten verändert, Ye 2 0% nce gelber geringer 50 bis 65 
ankaufen müſſen, um nicht den Cours des Staats⸗ X, beſſerer 6676 Re, feiner bis 831 Me bez., er 
papiers zu gewaltig in die Höhe zu treiben. Die] Frübjahr 834 bez., Mal Num 834, + bez., Junie 
angekauften Werthe ſeien nach pflichtmäßiger Prü⸗ Juli 834 % bez. Vo Anguí 3k . E R bez., Sep⸗ 
fung von unzweifelhafter Sicherheit und leicht ir etbr. a i ne ROBE po 
placirbar, — Abg. Lasker: Ich bin mit dem Vor⸗ 554 E 544534547 54 * 
redner der Meinung, daß Zeit genug vorhanden 2 Br. und Bd. Mal⸗Jun und Junt⸗FJuli 5541 
geweſen wäre, das Vertheilungsgeſetz anszuarbeiten. K dez. Juli-Auguſt 534 % Br., 53% Gd., Septems 
Ich nehme ferner an, daß die Zahlung weiterer] berDOcthr. 523 Ae bez. Gerste unverändert, De 
Dotationen desavouirt worden iſt (Ruf: Nein!), 2000 / loco 50-58 , Frühjahr ſchleſ. 554 % bez. — 
indem gejagt wurde, eine Verzinſung des Dototions⸗ Hafer unverändert, Ar 20004. loco 38—44 . on 
fapitals habe nicht ſtattgefunden. Es iſt allerdings] Jrühahr 444 % bez, Mai- Jani 45 % Od. — Grbien 
deutſche Sitte, gegenüber einer vollendeten Thatfache, matter, Mar 200082 loco 4846 A er Frübjahr 
ie fü in di : : utters 45 bez. und Br., Mai-Juni 463 „ bez., u. 
wie fie uns in dieſer Convention vorliegt, nicht viel] Br. Winterrübfen geſchaftslos, Ye 2000 gd. Ne 
Worte zu mach n. Nachdem aber heute ausnahms⸗ September⸗Oelbr. 97 Ke . MAbs frile, 9ue 20068. 
weife eine Discuſſion ſtattgefunden, will ich es mir] loco 224 2 Br., Upril Mai 214 % Br, Septbr.⸗Octdr. 
nicht verſagen, in ſchmuckloſen Worten dem Leiter] 224 & Gd. — Spiritus etwas matter, ye 100 Miter 
unſerer auswärtigen Politik für die Geſchicklichkeit, „10% loco ohne Fan 171½, 3 4 bez., Frübſabr 
mit welcher er das Intereſſe des Reichs wahrge⸗ Br., za . Gb., Mai: Juni 1814, 18, 17/04 
nommen, meine Anerkennung auszusprechen. Die in a 187/24, 1 % bez, Juli⸗Auguſt 181 
5 ¡ d : ug. Septbr, 181 % bez. und Br.. Septbr.. 
dieſer Angelegenheit bewährte Umſicht ergab die Ver- Angemeldet: 1000 Ge. Weizen, 
beſſerung unserer Beziehungen zu Frankreich und AG Fo adage i 
dieſes Refultat ift kein geringes. Wir ſehen, wie alle Fig 
Parteien Frankreichs und deſſen Regierung das Ente = 


gegenkommen Der dieſſeitigen Regierung anerkennen,] Petroleum feſt, loco 6} % 
und ich glaube, daß die einzige abändernde Be⸗ . Septbr.⸗Octbr. 6 % bez, Gd. und Br., 
Novbr. 64 % Br. — Schweineſchmalz, — loco 


ſtimmung, die, einer früheren Räumung des fran⸗ 


Volkes entſpricht. Dieſe Conceffion iſt fo bedeutend, 
daß alle Parteien Frankreichs die Waffen für den 
Augenblick niederlegten, um ihre Anerkennung der 
franzöſiſchen Regierung und damit indirect auch der 
unſrigen auszuſprechen. Die Regierung, der es ge 
lungen iſt, ein ſolches Abkommen 9 ſchaſte bete hat 


pa e nicht, 
und wenn ich auch einmal einen Artikel in das eine 


D N g. Beer biel 
der andere Blatt einrücken laſſe, fo kann ich doch ewicht und 


Da Zeit 
gemacht werden. Ich muß daher bitten, daß Herr] verkauft. — Kälber mußten ſich mit Tchlecht 
Richter mir den betreffenden Artikel genau bezeichnet 
uſchickt; denn augenblicklich iſt es mir ebenſo unbe- 
kannt, wie meinem Nachbar (Präſident Delbrück), 
daß ſolche Dotationen gegeben worden ſind. Ich ver⸗ 
ſichere das amtlich, und amtlich habe ich, ſo viel ich 
mich erinnere, noch nie eine Unwahrheit geſagt. 
(Große Heiterkeit.) — Abg. Richter: Ich habe 
eine Nachricht von Herrn Aegidi, der doch vom 
Reichskanzleramt reſſortirt. — Fürſt Bismarck: 
Meine Zeit iſt in einer Weiſe in Anſpruch genommen, 
welche mich ſogar verhindert, meine wichtigſten Geſchäfte 
regelmáBig wahrzunehmen und um fo weniger kann ich 
für das, was ein Anderer ſchreibt, verantwortlich ge⸗ 
nacht werden. Die Nennung des Namens war da: 
her für mich von wenig Intereſſe. — Prafident 


Simſon conftatirt am Schluſſe der Discuffion, daß 
a aus von den Conventionen Kenntnitz nimmt meisterhaften Illustrationen 


und, wie er hinzufügen darf, mit hoher Befrieni. | erscheint jeden Donnerstag Sämmtliche Postan- 
zung Kenntniß nimmt. (Allſeitige Zuſtimmung). — stalten des In- und Auslandes, sowie Buchhand - 
Fürſt Bismarck: Ich fage dem Haufe dafür mei⸗ lungen und Zeitungsspediteure nehmen Abonne- 
nen Dank. Es giebt für den Staatsmann keine hö⸗ ments entgegen. 

here Befriedigung als die Anerkennung feiner Lands. (Illustrations-Probe.) 


humoristisch-satirisches Wochenblatt 
mit 
H. Scherenberg's 


mir eine Ermunterung und ein Sporn und zugleich 
eine Arznei, deren ich bedarf gegen die Schwäche, 
mit der ich mitunter meinen Dienſt thue. — Nächſte 
Sitzung: Mittwoch. 

PP A eyes ee heals pa oS 


Produetenmärkte. 


Königsberg, 24, März. (v. Boriatind u. Grothe.) 
¿cuen He 424 Silo bei geringfügigem Angebot fil, 
eco Godbunter 125% 106 Ge bez, bunter 12082. 954 

gw. Br. — Roggen Fr 40 


22/2388, 584, 59, 5 
Sr 


, 60 
1270. 61%, 614 Br ruſſiſcher 
März 60 Gr Br. 

M 59 Br., 59 Gr Y 


Gd. 
Juli⸗Auguſt 594 Ye bez., Jee Septbr.» 
Pr Br., 57 5 eh — Herſte Ye 35 Kilo 
wenig Umſatz, eg große 47, 49 Pr bei, Heine 454 Gr 
dez. — Hafer e 25 Kilo loco ziemlich gute Kaufluſt, 
Termine durch Kündigungen gedrückt, loco 274—29 
bez, fein 31 e bez. yor srúbjagr 294 Mr Br, 
„Ed., 7e Pai⸗Juni 294 Mm Br., > Ed. — 
aber 7 45 Silo zu unveränderten Preiſen einiger 
Handel, loco weiße seen Sr bez, feinſte 62 & bez, 
graue 55—63 Gr bez., bunte 55 Pr bez, grüne 58 Ge 
bez, große 62 Gr bez, — ohnen Ye 45 Kilo unver» 
ändert, loco 60-624 Gn bez. — Miden Ye 45 Rilo 
alte ſchwer verkäuflich, Loco 49 Gx bez. ordinait 38 Gn 
bes. — Bucwetzen jae 35 Kilo ohne Angebot, loco 40 Wat AN é 
45 1. — Ponícal ger 35 Kilo feine ziemlich! / HAVANT LTT RRS RNY 
rg abfallende flau, den feine 75 86 Gr Br Hf} | NN 
m 


Var 


N 
x 
Su 


pe 30 As D A y Badler Der Abonnementapreis beträgt vierteljährlich für = 
Kleeiant Jr 50 Kilo weiße ſchwer verkäuflich, loco rothe] In. und Ausland 22% Sgr. (1 Fl. 22 Kr.) Ein- a 
ge Ris Br., weiße 13 — 20 be Thymotheum zelne Nummern 2 Sgr. Doppel-Nummern 4 Sgr. 

om on Ee aan Die Verlagshandlung des „Ulk«, 

— Rib Jr 50 Rilo Loco mit Bab 114 A Br, 113 iy see 20 
H% Gd. — Leinkuchen er 50 Rilo loco 70—76 Br. a 

— Rübkuchen 9 50 Kilo loco 73—75 Ge Br. — x 
Spiritus yee 10,000 Lites % in Bonen von 5006 Se rr 


